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Dnia 5. Stycznia: Hrabia Humnicki Ignacy, z Sanoka. Hrabia Badeni Władysław, z Ja- 
rosławia. — Bernatowicz Władysław, z Jawczy. — Cielecki Ferdynand z Buczkowiec. — Turkut Włady- 
sław, z Dobrowód. — Stanek Józef, z Wiszenki. — Uniatycki Józef, z Jamelny. — Listowski Juljan, 


z Zamarstynowa. 


Dnia 6. Stycznia: Hrabia Rozwadowski, z Gródka. — Hrahia Borkowski, c. k. Komisarz 
cyrkułowy, z Beizca. — Hrabia Komorowski Adam, z Konotop — Baron Branicki Józef, z Podhorzec. — 
Czosnowski Jakób, z Jarosławia. -- Niezabitowski Napoleon, z Gródka. — Rozwadowski Wiktor, z Rożysk. 
— Urbański, i Jakubowicz Józef, z Przemysła. — WilczyńskiJan z Suchodołu. — Bogdański Jan, z Łoziny. — 


Miączyński Jan, z Suchodołu — Dierzkowski Adam, z Siemakowiec. — Zagórski Wincenty, z Czech. — Ziet- 
kiewicz i Ou, c. k. Podporucznicy, ze Złoczowa- 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 5. Stycznia: Hrabina „Borkowska Seweryna, do Czortkowa. — Jabłonowski Józef, do 
Rawy. — Głogowski Artur, do Bojshca. — Listowski Julijusz, do Zamarstynowa. — Kabath, i Gumowaki Jan 
do Rakitna. — Onyszkiewicz Fortunat, do Borysowa. — Kieszkowski Waleryjan, do Łoziny- — Uniatycki 
Józef, do Jamelny. — Hubicki Karal, do Złoczowa. — Lodyüski, do Jaryczowa. — Witkowski Jan, do Ko- 
rzelnicy. — Turkuł, c. k. Podporucznik, do Żółkwi. 


Dnia 0. Stycznia: Kuhaszewski, do Milatyna — Kotowski Michał, do Złoczowa. — Horo- 


A Romnald, i Kazimierz, do Sanoka. — Szawłowski Ludwik, do Brodów. — Kulakowski Ludwik, do 
abina. 
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turs lwowski 
w mon. konw. 
Dnia 8. Stycznia. x zr. kr. 
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Bomiesiemia u ZĘdOWE. 


(60) Lizitations⸗Ankundigung. (3) 

Nro. 22187. Am guten Jänner 1817 wird we- 
gen Verpachtung des Neu-Sandezer ſtädtiſchen 
Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechtes von Brand- 
wein, Meth und Bier auf Koſten und Gefahr 
des kontraktbrüchig gewordenen Pächters Löbel 
Horstein für die Zeitperiode vom Tage der Ui- 
bergabe dieſes Gefälls an den neuen Pächter bis 
Ende Oktober 1849 die zweite Verſteigerung in 
der Neu-Saudezer Magiſtrats⸗Kanzley abgehal⸗ 
ten werden: 

Der Fiskalpreis beträgt 13078 fl. 46 kr. C. M. 
jedoch werden auch Anbothe unter dieſem Uus- 
ruföpreife angenommen werden. 

»Pachtluſtige haben am obigen Tage mit dem 
10400 Vadium verſehen, in der gedachten Mae 
giſtrats⸗Kanzley zu erſcheinen, wo denſelben die 
nähere Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt ges 
geben werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Sandez am 30ten Dezember 1846. 


(3705) Edikt. (3) 

Mro. 39538. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten Erben des Elias Manczukowski als: 
Felix Elisabeth und Carl Mauczukowskie mit= 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht 
es habe wider fie Hr. Boleslaus Graf Ko- 
marnicki wegen Löſchung der im Laſtenſtande 
der Güter Serwiry oder Serwirochy Dom. 71. 
p- 3. u. 16 42 on. und Jackowice Dom. 4. p. 
377. n. 15. on. intabulirten Summe von 37000 flp. 
unterm 18. Dezember 1846 z. 3. 39533 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber eine Tagſatzung auf den 23. Marz 
1847 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
biefigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. 
Wilczyński mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. Piwocki als Curator beſtellt, mit 
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welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 23. Dezember 1846. 


(44) rk. 3 

Nro. 38775. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Ignatz Torczyński mittelft gegenwär⸗ 
tigen Editted bekannt gemacht, es habe wider denz 
ſelben Antonia Kostro im eigenen Namen und 
als Vormünderinn ibrer Kinder Maria, Karolina 
Michaël, Ladislaus und Appolinar Kostro auf 
Zahlung des Betrages von 240 fl. C. M. un⸗ 
term 11. Dezember 1846 8. 38775 eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wo⸗ 
rüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die 
Tagfahrt auf den 15. Februar 1847 10 Uhr Früh 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Piatkowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Smialowski als Curator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien, vor⸗ 
e ee Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. : 

Durch diefed Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Land⸗ 
rechte anzuzeigen, uberhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


(3699) Kundmachung. (3) 
Nro. 2017. Vom Magiſtrate der freien Stadt 
Grodek wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen 
des k. k. Lemberger Merkantil⸗ und Wechſelgerich⸗ 
tes vom 24. September 1846 Nro. 9884 zur Her⸗ 
einbringung der durch Moses Feger erſiegten Wech⸗ 


felforderung von 100 fl. C. M. ſammt den 41200 
vom 47. April 4838 zu berechnenden Zinſen dann 
Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten im Geſammtbetrage 
von 12 fl. 45 kr. C. M. die exekutive Feilbiethung 
des den Johann Chmurzynskiſchen Erben gehöri⸗ 
gen in Grodek sub Nro. 45 liegenden Grundan⸗ 
theiles am 18 ten Jänner, 15ten Februar und 15ten 
März 1847 immer um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird ab⸗ 
gehalten werden: o 

4) Bum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er- 
hobene Schätzungswerth von 400 fl. C. M. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10100 diez 
fes Schätzungswerthes als Angeld zu Händen der 
Lizitazions⸗ Kommiſſtion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber nach der Verſtei⸗ 
gerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet den ganzen 
Kaufſchilling binnen 30 Tagen nach erhaltenem 


Beſcheide, daß der Verſteigerungsakt zur gericht⸗ 


lichen Wiſſenſchaft genommen worden ift; gered- 
net, gerichtlich zu erlegen. zę 

4) Sollte fich aber ein oder der andere Glau⸗ 
biger weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh⸗ 
men, ſo iſt der Erſteher verbunden dieſe Laſten 
nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

5) Sollte dieſer Grundantheil bei den zwei er⸗ 

ſten Terminen nicht um den Schätzungswerth, und 
beim dritten Termine nicht um jenen Preis an⸗ 
gebracht werden können, welcher zur Befriedigung 
der intabulirten Gläubiger hinreicht, ſo wird zur 
Einvernahme der Gläubiger über die erleichtern⸗ 
den Bedingungen eine Tagfahrt auf den 22ten 
März 1846 Vormittags feſtgeſetzt, bei welcher die 
Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der An⸗ 
wefenden beigezählt werden. 
) 6) Sobald der Erſteher den ganzen Kauſſchil⸗ 
ling nach Abſchlag etwa über Do genommener Laz 
fien wird erlegt haben, fo wird ihm das Eigen- 
thumsdekret zu biefen Gründen ausgefertiget, und 
die auf ſelben haftenden Laſten extabulirt, und auf 
den Kaufſchilling übertragen, ſo auch er in den 
phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 

7) Sollte der Erſteher einer oder der anderen 

edingung nicht Genüge geleiſtet haben, ſo wird 
auf ſeine Gefahr und Auslagen dieſes Obereigen⸗ 
thumsrecht in einem Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe dahin gegeben werden. 

8) Hinſichtlich der auf dem Obereigenthume die- 
ſer Gründe haftenden Laſten, Steuern und ſonſti⸗ 
gen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das 
Stadtgrundbuch und die Stadtkaſſe gewiefen. 

dievon werden beide Theile, die intabulirten 
Gläubiger Basil Jaciewiez und Marcus Rappa- 
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port, dann Thadeus Jabkowski als Kurator je- 

ner Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid nicht 

zugeſtellt werden konnte, oder welche ſpäter an 

die Gewähr gelangen follten, verſtändiget. 
Grodek am 21. November 4846. 


(3683) Ebiktal⸗Vorladung 3) 
Nro., 3318. Die illegal abweſenden Militär⸗ 
pflichtigen: 


Abraham Leib Hlopot aus Borynia Go. 53, 
Fedio Badzygan aus Butla Haus⸗Nao. 465, 
Fallath Stehr i 226, 
Hnat Michayt’w aus Hnyła Haus⸗Nro. 29, 
Iwan Rapków aus Husne nizne Haus⸗Nro. 6, 
Chaim Hersch aus Krywe Haus⸗Nro. 1% 
Fedio Liczak aus Krywka Haus-Nro. 71, 
Andre Hakawezyn a. Lubachora Haus-Nro. 400, 


Mikolay Muszyn — — 446, 
Lukas Miniow — = 168, 
litość Maletycz e — 81, 


Ilersch Sandman aus Wysockie nizne AN. 143, 
werden biemit vorgeladen, binnen 6 Wochen um 
fo ficherer bey dieſer Stellungsobrigkeit zu erſchei⸗ 
nen, als widrigens ſolche nach dem Auswande⸗ 
rungs⸗Patente v. Jahre 1832 behandelt werden 
müßten. 

Von der k. k. Kammeral-Staatsherrſchafts⸗ 


Verwaltung. 
Borynia am Ziten Dezember 1846. 
(3631) Edikt. (3) 


Nr. 15457. Vom k.k. Bukowiner Stadt⸗ undLand⸗ 

rechte wird bekannt gegeben, daß Rechts-⸗Vertreter 
Gnoiński als Kurator der Miterben der Johan- 
na Michalowiez nehmlich der Maria und Chri- 
stoph Piroschka eine Klage gegen Barbara Mo- 
schoro und ihre minderjährigen Töchter Marianna 
und Anna Moschoro unter Vertretung des Vaters 
Bogdan Moschoro — den Ignatz Roschko und 
deſſen Kinder, als: den großjährigen Franz Rosch- 
ko und den minderjährigen Johann, Gregor, Ho- 
norius und Theophila Roschko unter der Ver⸗ 
tretung des Vaters Ignatz Roschko, endlich die 
dürftigſten der Johanna Michalowiczischen a- 
milie unter der Vertretung eines Kurators wegen 
Ungiltigkeitserklärung der codicillarischen Ans 
ordnung der Johanna Michalowiez ddiv. Sten 
Oktober 4844 angeſtrengt hat. 

Zur Verhandlung dieſer Streitſache ift die Tag- 
fahrt auf aten Februar 1847 früh 9 Uhr feſtge⸗ 
fetzt. Hievon werden die dem Nahmen nach nicht 
näher bezeichneten dürftigſten Familienglieder der 
verablebten Johanna Michalowiez mit dem in 
Kenntniß geſetzt, daß zur Wahrung ihrer Rechte 
der Rechtsvertreter Camil mit der Subſtituzion 
des Rechtsvertretes Zngórski als Kurator ad ac- 
tum beſtellt worden ſey, es ihnen daher obliege 
vor dem WE Termine dem Kurator die zu ih⸗ 
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rer Vertheidigung dienſamen Behelfe mitzuthei⸗ 
len, oder aber bey dieſer Tagſatzung ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, anſonſt fie ſich die allfälligen nachtheili⸗ 
gen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechtes. 
Czernowitz den 5ten November 1846. 


(5) tet CT 

Mro. 7883. Von dem k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechte wird hiemit bekannt gemacht, es 
fen dem Geſuche der Vormünderinn Henie Dwo- 
ra Gredinger de praes. 26. Mai d. J. 3. 7883 
willfahrend, die Fortſetzung der Feilbiethung nach⸗ 
ſtehender Guthabungen der nach Jakob Hersch 
Gredinger verbliebenen Nachlaßmaſſa bewilligt, 
und zur Vornahme derſelben die Termine auf 
den Sten Jänner 1847, 12ten Februar 1847 
und 2óten Februar 1847, jedesmahl fruͤh 9 Uhr 
fefigefegt : 

atens. Die unter Poſt 37 im Inventario eve 
ſichtliche Guthabung bey Leiser Lichtenberg im 
Grunde Wechſelbriefes mit 95 fl. K. M. 

2tens. Die Guthabung (Poft 38 des Inven⸗ 
tars) bei Leib Beral im Grunde Wechſels mit 
150 fl. K. M. 

stens. Jene bey Deodat Baron Kapri (Poft 
39 des Inventars) im Grunde Wechſels mit 
204 fl. 

Ren Jene bey Franz Mauser (Poſt 40 des 
Inventars) im Grunde Wechſels mit 162 fl. Kov. 
Münze. 

stens. Die im Grunde Tauſchvertrag ddio. Sa- 
dagóra am 19ten Oktober 1843 von Christoph 
Amirowiez in Dubok Holomeaer Kreiſes abzu⸗ 
liefernden 862 1/2 Kannen Geiſt Brandwein, 
um den sub Poft 49 im Inventario erſichtlichen 
Schätzungswerth pr. 1035 fl. 

Gtenś. Die sub Poft 50 ausgewieſene Forde- 
rung gegen Johann Potakowski im Grunde Urs 
kunde ddto Hrisczalcht Iten May 1840 mit 180 
fl. K. M. 

7ten$. Die sub Poft 63 ausgewieſene Forde- 
rung an Joseph Abrahamowiez für 400 Wadra 
Brandwein mit 66 fl. 40 kr. K. M. 

Stong, Die sub Poft Nro. 33. 34. 35. 44. 
45. 46. und 47. des Inventars erſichtliche Gut⸗ 
babungen an Wasil Siminniezan mit 2 fl. K. 
M. an Michel Land pr. 2 Brandweinfäßer im 
Werthe von 8 fl. K. M. an Franz Richter mit 
40 fl. K. M. an Nicolai Moroschan mit 13 fl. 
36 kr. K. M. — an Heinrich Silzer mit 10 fl. 
K. M., an Lorenz Lalontein und Heinrich 
Silzer mit 12 fl. K. M. und an Johann Stroh- 
mayer mit 3 102 Klafter Steiner a 4 fl. — 14 
fl. — Alle diefe ausgewieſene 7 Forderungen im 
Geſammtwerthe von 69 fl.36 kr. K. M. werden 
zuſammen veraͤußert werden. 


sm 
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9tenś. Die vom Jacob Gredinger gegen Aron 
Hlcin und Magdalena v. Czyz dann Julianna 
Graͤfinn Ostroroz habende, sub Poft Nro. 52 
des Inventariums ausgewieſene, bey dem k. k. 
Saczawaer Diſtriktsgerichte sub pracs. 14. Sep- 
tember 1843 Zahl 3583 eingeklagte Forderungen 
von 2171 und 194 fl. zuſammen 2365 fl. 

10tens. Die sub Poſt Nro. 53 ausgewieſene 
an Hirziwczer Handelsmann Jossel Orenstein 
aus Anlaß der nicht abgelieferten 600 Koretz 
Weitzen, beſtehenden Schaden⸗Erſatzforderung ꝛc. 
ic. mit 3211 fl. K. M. 

Altens. Die Forderung an Aron Sperber fo 
unter Poſt Nro. 54. des Inventars ausgewieſen 
erſcheint mit 40 fl. C. M. 

12tens. Die sub Poft 55 ausgewieſene Forde= 
rungen an Franz Richter an voraus bezablten 
Kaufſchilling mit 333 fl. 20 kr. dann 3000 fl. 
zuſammen mit 3333 fl. 20 kr. K. M. 

13tend. Die sub Pos. Nro. 56 ausgewieſene 
Forderung an Ignatz Zrodlowski mit 40 fl. 

14tend. Die unter Poft Nro. 61 ausgewiefene 
Forderung an Peretz Lattiuger mit 12 fl. 

15tens. Die unter Poſt Nro. 62 ausgewiefene 
Forderung au einen gewiſſen Sehame recte Sa- 
muel Klein aus Siebenbürgen mit 100 fl. 

16tens. Die sub Pot Nro. 65. 67. und 68. 
ausgewieſene Forderungen gegen Dawid Honig 
mit 112 fl. 12 fr., 90 fl. und 400 fl., zuſam⸗ 
men 302 fl. 12 kr. 

azten. Die sub Pofl Nro. 69 ausgewiefene 
Forderung an Albert Witwicki wegen 962 fl. 
34 kr. K. M. 

Ferner an Baumaterialien: 

18tens. Die sub Poft Nro. 28. ausgewieſene 
62 Kubik Klafter Steine pr. Klafter a 4 fl. K. M. 

19tens. Die sub Poſt 29 ausgewieſene 60000 
Stück Ziegeln pr. 1000 — a 5 fl. 

20tens. Die sub Poſt 30 ausgewieſene 19000 


Stück Dachſchindeln a 2 fl. . 


Die Lizitazionsbedingniße find folgende: 

a) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth 
der Forderungen angenommen. s 

b) Jeder Kaufluftige ift gehalten ein 51100 
Vadium des Ausrufspreiſes zu Händen der Lizi- 
tazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kauffchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber, gleich nach Abſchluß 
der Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

e) Wird die zu feilbiethende Summe bey dem 
erſten und zweyten Termine nur um oder über 
den Nominalwerth, das Baumateriale nur um 
oder über den Schätzungswerth, im 3ten Termi⸗ 
ne aber auch unter dem Schätzungs- und No- 
minalwerthe jedoch immer gegen Vorbehalt der 
obervormundſchaftlichen Beſtättigung hintangege⸗ 
ben werden. 

d) Iſt der Meiſtbiethende gehalten binnen 30 


Tagen nach erhaltener Verſtändigung über die 
Beſtättigung des Lizitazionsaktes den ganzen Kauf- 
ſchilling nach Abſchlag des Vadiums ad Depo- 
situm des Gerichts zu erlegen. 

e) Wenn der Meiſtbiethende den Kaufſchilling 
im Termine erlegt haben wird, ſo wird demſel⸗ 
ben das Eigenthumsdekret über die erſtandene 
Summe ausgefertigt, und ihm die vorhandenen, 


in Akten erliegenden Urkunden der Schuldner im. 


Originale uͤbergeben werden, im Gegenfalle aber 
auf deſſen Gefahr und Koſten, eine neuerliche Li⸗ 
zitazion ausgeſchrieben, und derſelbe des Badi- 
ums für verluſtig erklärt werden. 

H Wenn dem Erſteher der Baumaterialien die 
Mauerſteine an Ort und Stelle zu Sereth durch 
die hiezu delegirte Gerichtoperſon werden abge⸗ 
meſſen und abgezählt ſeyn, ſo wie wenn die Zie⸗ 
gel und Schindeln dem Erſteher zugezählt ſeyn 
werden, dann ift derſelbe verpflichtet, fogleich den 
bedungenen Kaufpreis zu Händen desjenigen, dem 
das Gericht hiezu anweiſen wird, nach Abzug 
des Vadiums zu erlegen, widrigens derſelbe des 
Vadiums für verluſtig erklärt werde. | 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt- 

und Landrechtes. 

Czernowitz dem 10ten Dezember 1846. 


(8700) Edikt. (3) 

Nro. 37964. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten HH. Leopold Lipczyński, und Johann 
Łipczyński mittelſt gegenwärtigen Ediktes bez 
kannt gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. 
Kammerprokuratur Namens der gr. kat. Kirche 
in Hałuszczyńce wegen Zahlung von 3000 fipol. 
oder 750 fl. K. M. ſammt Nebengebühren un- 
term 3ten Dezember 1846 Zahl 37964 eine Kla- 
ge angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Geklagten angewiefen ſind, ihre Ein⸗ 
rede binnen 90 Tagen gemeinſchaftlich mit ande⸗ 
ren Belangten zu erſtatten. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hierge⸗ 
richts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht 
zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 


Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ — 


katen Dr. Leszczyński mit Unterſtellung des Hrn. 
Advokaten Podgórski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Richtsſache nach der fuͤr 

alizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
Handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
und dieſem Landrechte anzuzeigen, uberhaupt die 
EN Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 

echtsmittel zu ergreifen, indem fie fih die aus 
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deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beyzumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Ladrechts. 

Lemberg den 16ten Dezember 1846. 

(3708) Edikt. (3) 

Neo. 39340. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem, dem Leben un Wohnorte nach unbe- 
kannten Stanislaus Szembek, und für den Fall 
feines Ablebens feinen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, es habe wider ſie Hr. 
Ludwig Kubala wegen Löſchung der Summen von 
2911 flp. 14 gr., 2911 fl. 14 gr., 22 Hp, 12 gr. und 
14 Mark Dom. 12. pag. 268. n. 7. on. dann der 
Folgepoſt nähmlich der Dom. 42. p. 269. n. 1. 
ext. intabulirten Quittung aus den Gütern Lu- 
kawiea Lapczyństa unterm 16ten Dezember 1846 
z. Z. 39340 eine Klage angebracht, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, woruͤber eine Tagſatzung 
auf den 46ten März 1847 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem 
Gerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Rodakowski mit Subſtituirung 
des hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizi- 
en vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 23ten Dezember 1846. 


(40) Eder GË D (5) 
Neo. 37841. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem Juden Moszko Papier oder für den 
Fall ſeines Ablebens, deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Herr Alexander und Frau IIenrica 
Gf. Urasickie wegen Löſchung der, aus dem mit 
Theodor Franz Papara unterm 23ten May 1791 
geſchloßenen Kaufvertrage des in Lemberg liegen⸗ 
den Steinhauſes herrührenden laut Hptb. 129. 
S. 98. Laſtp. 34. zu Gunſten des Moszko Pa- 
pier einverleibten Gewährleiſtung von der Hälf⸗ 
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te des Gutes Zelec oder Zełdec unterm 2ten 
Dezember 1846 z. 3. 37841 eine Klage ange- 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wort- 
ber zur Verhandlung dieſes ſummariſchen Rechts⸗ 
ſtreites die Tagſatzung auf den 22ten März 1847 
um 40 Uhr früh feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und deſ⸗ 
ſen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes- und Gerits- 
Advokaten Dr. Bartmański mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belang⸗ 
te erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 16ten Dezember 1846, 
(45) di k. 8 

Nro. 1013. Vom Juſtizamte zu klorodenka 
Kolomeär Kreiſes als der Gerichtsbarkeit von 
Obertyn wird bekannt gemacht, daß auf Ankan⸗ 
gen des Baruch Ilulles Ceſſionärs vom Schlo- 
ma Mensch zur Einbringung des durch den letz— 
teren wider Moses Hikend, Basie Lea Nussen- 
fress und Jacob Hikend erſiegten Betrages 87 fl. 
50 kr. C. M. und N. G. die exekutive Veräuße⸗ 
rung der dem Moses Hikend gehörigen 2J3 Haus- 
antheile unter CNro, 155 in Obertyn in drei 
Terminen am 15. Jänner, 5. Februar und 5. 
März 1347 jedesmal um 19 Uhr Vormittags in 
der Dominikal⸗Kanzelei zu Obertyn unter nache 
ſtehenden Bedingungen wird abgehalten werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schät⸗ 
gungówerth im Betrage von Gu fl. 25 213 kr. 
C. M. angenommen. e 

2) Jeder Kaufluftige ift verpflichtet 10]190 des 
Schätzungswerthes als Vadium der Lizitations⸗ 
Commiſſion im Baaren zu erlegen, welches den 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet 
den übrigen Lizitanten aber nach der Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. ; 

3) Der Beſtbiether ift verbunden den Kauf- 
ſchilling nach Abrechnung des Vadiums innerhalb 
44 Tägen vom Tage des ihm zugeſtellten den Li⸗ 
zitazionsakt beſtättigenden Beſcheides ins hierge⸗ 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

4) Sobald der Beſtbiether den Lizitationsbe⸗ 


dingungen nachkommen wird, ſo wird ihm das 
Eigenthumsdekret der erſtandenen 2/3 Hausan⸗ 
theile CN. 165 in Obertyn ertheilt, der phiſiſche 
Beſitz übergeben, und die darauf haftenden Laſten 
mit Ausnahme der auf dem Grunde anklebenden, 
auf den Kauſſchilling übertragen werden. 

5) Sollte für die erwähnten Realitärsanthbeile 
in den feſtgeſetzten Terminen nicht ein ſolcher 
Kaufſchillig der den Schätzungswerth erreicht, 
oder wenigſtens dem Betrage aller einverleibten 
Schulden gleichkommt, gebothen werden, fo wird 
nach dem driten Termine die Verhandlung mit 
den Hypothekargläubigern hinſichtlich der zu ge⸗ 
ſtattenden erleichternden Bedingungen eingeleitet 
und nach deren Beendigung mit Beobachtung 
der ff. 148, 452 G. O. und Hdkt. v. 25. Jum 
434 der vierte Lizitazionstermin ausgeſchrieben 
werden, in welchem dieſe Realitätsantheile um 
was immer für einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

6) Sollte der Käufer Gielen Bedingungen in 
welchem Pukte immer nicht nachkommen, ſo wer⸗ 
den diefe Realitätsantheile auf feine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine um welchen 
Preis immer auch unter dem Schätzungswerthe 
veräußert werden. 

7) Hinſichtlich der auf dieſen Realitätsanthei⸗ 
len haftenden Laſten, Steuern und fonſtigen Ab⸗ 
gaben, werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und Wirthſchaftzamt in Obertyn gewiefen. 

Ilorodenka am 23. November 1846. 

(369% Konkurs⸗Edikt. 

Nro. 2215. Vom Magiſtrate der königl. Stadt 
Biala wird bekannt gemacht, daß über das ge⸗ 
ſammte bewegliche, allfallig im Lande Galizien 
befindliche unbewegliche Vermögen des Tuchma⸗ 
chers Gottlieb Bradniok der Konkurs eröffnet 
worden ift. Es wird Jedermann, der an den ge- 
nannten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen 
berechtiget zu ſeyn glaubt, hiemit erinnert bis zum 
4. Februar 1847 die Anmeldung ſeiner Forderung 
in Geſtalt einer förmlichen Klage wider Dr. Carl 
van der Strass als Konkurs⸗Maſſa⸗Verireter bei 
dieſem Magiſtrate ſo gewiß einzubringen, und in 
dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
ſondern auch das Recht Kraſt deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigens nach Verfließung dieſes be⸗ 
ſtimmten Anmeldungstermines Niemand mehr an⸗ 
gehört, und jene, welche ſich bis dahin nicht ge⸗ 
meldet hätten, in Rückſicht des geſammten Ver⸗ 
mögens des Verſchulderen ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie 
auch ein eigenthuͤmliches Gut von der Maſſa zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt 


wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa 
in die GA ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſations⸗Eigenthums oder 
Pfandrechtes, welcher ihnen ſonſt zu Statten ge- 
kommen wäre, abzutragen verhalten werden wuͤr⸗ 
den. l ? 

Zur Wahl eines beftändigen oder Beſtättigung 
des proviſoriſch beſtellten Vermögens⸗Verwalters, 
dann zur Wahl des Kreditorenausſchußes wird 
die Tagfahrt auf den 3. Februar 1847 dann zum 
ZS e Ee auf den 16. Februar 
1847 $ m 1 r o i A d? b 
mt. hr ob dem Maan Rathhauſe 
Nathſchluß Biala den 6. Dezember 1545. 
(8701) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 21210. Zur Beſetzung der Religionswei⸗ 
ſerſtellen bei den Judengemeinden Drohobycz., 
Staremiasto , Starasol, Komarno, Turka, Chy- 
row, Rudki und Felsztyn auf die Zeit bis Ende 
Oktober 1849 mit den damit verbundenen Bezü⸗ 
gen wird der Konkurs bis Ende Jänner 1847 
hiemit ausgeſchrieben. 

Bittſteller haben ihre Geſuche mit folgenden 
Nachweiſungen zu verſehen und zwar: N 

a) Uiber die mit gutem Fortgange beendigten 
philoſophiſchen Studien. 

b) über die beſtandene Prüfung aus der Erzie⸗ 
hungskunde, 

<) über die Zündung der vorgeſchriebenen Un- 

Zahl Lichter, 

4) 985 die beſtandene prüfung aus dem reli- 
giös⸗moraliſchen Lehrbuche Bnezion, 

©) über das d Stand, moraliſches Betra⸗ 
gen und über die Kenntniße der jüdiſchen Re⸗ 
ligionsgrundſätze, und 

H über die Befchäftigungsart feit dem Austritte 
aus den Schulen und dieſe Geſuche entweder 
hieramts oder unmittelbar bei den betreffen⸗ 
den Ortsobrigkeiten zu überreichen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Sambor am 44. Dezember 1846. 

6 H dict u m 13 

Nr, 15189. Cacsareo Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 

iliam Tarnoviense D. Casimiro Gostkowski 
medio praesentis Kdieti notum reddit: per 
D. Alexandrum Gadomski sub praes. 22. No- 
WW 1845 ad Nr. 45185 contra cundem et 

‚Joannem Dunin puncto solulionis Summae 
ki 1. M. C. i S. p el justificandae praeno- 
talionis super bonis Letownia średnia n. 45. 
ou. impetratae huic Judicio libellum exhibi- 
WI udieiique opem imploratam esse. Ob 
SOMMorątionem cjus ignotam cidem ipsius 
Pericule ct impendio judicialis Advocatus Do- 
minus Radkiewicz cum substitatione D. Ad- 
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vocati Piotrowski qua Curator constituitur, quo- 
cum juxta praeseriplam pro Galicia in Codice 
judieiario normam pertractandum est. Prae- 
sens Edictum itaque admonct ad in termino 
pro die 25. Februarii 1847 h. 40. m. pracfixo 
comparendum aut destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradendum, aut sibi a- 
lium Advocatum iu patronum cligendum et 
Judicio nominandum, ac ea legi conformiter 
facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videatur; ni fiant, ct causa neglecta juerit, 
damnum inde cuatum propriae culpae impu 
tandum cerit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 23. Novembris 1845. 


(3682) 
Nro. 312. Von Seiten des Dominiums U- 
lacz Sanoker Kreiſes werden die unbefugt ab⸗ 
weſenden militärpflichtigen Individuen aus Hro- 
szowka: Stephan Pytlowany HN. 38, Gabriel 
Zemściak CN. 43, Sobek Zemsciak CN. 43, 
aus Ulucz, Jossel Rabi HN. 65, Xiel Man- 
del AN. 43, Jossel Rabi HR. 160 und Mayer 
Mandel HR. 43, aufgefordert, binnen ſechs Wochen 
hieramts zu erfcheinen , und ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge betrachter, und als ſolche behandelt 
werden. — Ulucz am 24. November 1846. 


(3698) Ediftal- Borladuna. (3) 
Mro. 3809. Vom Magiſtrate der Kreisftadt 
Rzeszow werden nachftehende auf den Aſſentplatz 
beruffenen, und nicht erſchienenen Individuen, 
und zwar: Haus⸗Nro. 118 Moses Laub, HN. 248 
Kasimir Radowicz, HN. 248 Joseph Machow- 
ski, HN. 248 Stanislaus Prętki, HN. 220 
Schmerl Nechales, AN. 299 Adam Lorenz, 
HN. 305 Felix liraliczek, HR. 437 Chaim 
Triok, HN. 78 Berl Engländer, HN. 33 Felix 
Wozniakiewiez, HR. 85 Mailach Lacher, AN. 
55 Berl Elsner, HN. 71 Samuel Artner, HN. 
93 Salamon Schaufel, HN. 219 Abraham Sa- 
fir, HN. 275 Leib Launer, HN. 318 Ignatz 
Horowiez, HN. 23 Leib Berger, HN. 402 Abra- 
ham Bauer, 69. 128 Leib Horngut, HN. 28 
Salamon Achtbaum, HN. 392 Johann Hader- 
lein, HN. 83 Mendel Lacher, HN. 434 Boruch 
Brencis, HN. 55 Markus Elsner, HN. 64 Si- 
mon Engländer, AN, 132 David Löw, AN. 155 
Aron Engelman, HN. 356 Juda Riegel, HN. 86 
Abraham Dukker, AN. 412 Josel Ring, AN. 
323 Hersch Spirrer, HM. 290 Elias Keller- 
man, ON. 272 Hersch Sonnenstrahl, HN. 145 
Sender Stein, HN. 125 Jacob Maultasch, AN. 
93 Moses Schaufel, HN. 55 Herschel Warach, 
HN. 54 Moses Ruffel, HN. 148 Leib Glück, 
HN. 56 Markus Papigay, HN. 28 Esig Oehl- 
baum, HN. 70 Salamon Schindler, HN. 71 


Rafael Artner, HN. 124 Feivel Reich, AN. 
204 Paul Binck, HN. #11 Karl Borniak, H. 
241 Johann Bukowski, HN. -48 Albert War- 
chol, HN. 310 Johann Hessel, HN. 33 Kasi- 
mir Kopaczynski, HN. 345 Joseph Jaszkicwicz 
HN. 3½ Schia Ringel, HN. 388 Iguatz Po- 
tocki, HN. 72 Joachim Ruff, HN. 407 Micha- 
el Weli, HN. 436 Felix Pictrzychi, HN. 440 
Rubia Breuner, HN. 27 Abraham Gros, AN. 
O Samson Uhr, HN. 96 Jeremias Salir, HN. 
418 Johann Picukowski, HN. 1 4 Lak Fertig, 
HN. 18: Hersch Singer, HN. 395 Chaim Eng- 
länder, HN. 96 Leib Flaschen, GN. 1:4 Chaim 
Targele, HN. 13 Isak Weich, HN. 138 Isak 
Jakobi, HN. 314 Joseph Müller, HN. 338 Ignatz 
Jaworski, HN. 34: Felix Jaszkiewicz, HN. 269 
Wolf Stecher, HN. 22 Abraham Seeman, HN. 
£20 Samuel Tugendhaft, HN. 52 Leib Puder, 
HN. 178 Thomas Sarna, HN. 86 Albert Mo- 
rawski, HN. 220 Nathan Ruhig, HR. 431 Mo- 
ses Licht, HN. 21 Israel Sabr, HN. 126 Schu- 
lim Hasenkopf, HR. 59 Samuel Lichtig, HN. 
478 Adolf Kretschmer, HN. 90 Isak Wachs, 
HN. 85 Herz Grab, HR. 214 Mathias Bohr, 
HN. 98 Samuel Rettiz, HN. 355 Roman Za- 
row, HN. 441 Franz Herdina, HN. 410 Hein- 
rich Stradial, HN. 330 Ludwig Pedenkowski, 
HN. 303 Ludwig Prependowski, HN. 306 Ju- 


lian Kleczkowski, ON. Gr 3 Abraham Schön-, 


wetter, AN. 254 Salamon Flicker, HN. 157 
Johann Jaworski, HN. 437 Carl Urbas, HN. 439 
Ignatz Dobrzański, HN. 124 Aron Karfunkel, 
HN. 111 Gersten Most, HN. 111 Samuel Most, 
HN. 10: Juda Wachtel, HN. 94 Kellman Kunst- 
reich, HN. #7 Abraham Weissman, HN. 67 
Chaim Schwarz, HN. 235 Valentin Godzian, 
HN. 71 Simche Ineller, HN. 62 Michael Ku- 
czaba, AN. «7 Markus Tochten, HN. 46 Aron 
Beuias, HN. 5 Viktor Bielecki, HR. 10 Felix 
Haydukiewicz, HN. 73 Haskel Hankler, AN. 
238 Lorenz Orszulski, HN. 167 Michael Bro- 
dowicz, HN. 373 Zeno Seredyński, HN. 207 
Hersch Tauker, HN. 287 Isak Weiser, HN. 
248 Anton Orszulski, HN. 220 wolf Tugend- 
haft, HN. 235 Thomas Powroźniak, HN. 248 
Ludwig Poropczyńs:i, HN. 340 Sacher Früh- 
mau, HN. 136 Salamon Pologo, HN. 142 Ma- 
jer Nadel, HN. 135 Naftali Lander, SN. 143 
Israel Weisberg, HN. 129 Aron Zierbich, AN. 
434 Schia Ross, HN. 100 Jakob Wachtel, HN. 
441 Theofil Herdina, HN. 431 Gedeile Spiel- 
mann, HN. 392 Schia Ringel, HN. 888 Leon- 
hard Usciuki, HN. 405 Ignatz Piakowski, 
HN. 363 Anton Ledochowski, HN. 868 Albert 
Słonina, AN. 352 Felix Kanfora, HN. 392 Franz 
Gembarowiez, AN. 24% Joseph Machowski, 
HN. 248 Felix Kozakiewicz, HN. 198 Leibisch 
Wurm, HN. 148 Joseph Stein, HN. 149 Leib 
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Max, HN. 110 Isak Flaschen, HN. 94 Wolf 
Hammer, HN. 307 Schmul Jakobi, HN. 54 
Osias IIonigsman, HN. 55 Wolf Sandhaus, H. 
223 Isak Vergessnicht, HN. 27 Abraham Gross, 
HN. 407 Johann Wele, HN. #56 Joseph Jur- 
ski, HN. 402 Schia Diamant, HN. 4 2 Anton 
Kosturkiewiez, HN. 410 Jozeph Dzikowski, HN. 
413 Michael Romański, SN. 368 Carl Ledo- 
chowski, HN. 562 Alexander Gross, HN. 316 
Anton Buczek, HN. 349 Ferdinand Hohenauer, 
HN. 307 Jakob Geiger, HN. 200 Abraham 
Hausman, HN. 280 Josel Weitzman, HN. 263 
Nathan Schönwitter, HN. 420. Schaul Licht, 
HN. 124 Leib Waser, HN. £8 Wolf Elien, 
HN. 327 Ludwig liessler, HN. 92 Sacher Me- 
thos Goldstein, HN. 13 Joseph Feuerabend, 


HN. 78 Jakob Ehrlich, HR. 64 Kisik Salix, 
HN. 33 Jakob Wozniakiewiez, HN. 178 Ale- 


xander Biegański, HN. 154 Johaun Godzian, 
HN. 3.8 Joseph Kanzler, HN. 308 Frauz Lu- 
kasiewiez, AN. 333 Carl Gurski, AN. 207 Jo- 
seph Asian, HN. 136 David Grünbaum, HN. 
5 Joseph Bielecki, HN. 122 Mendel Steinbei- 
sser, HN. 105 Ludwig Grochowolski, HN. 98 
Leib Koragut , HM. 45 Borach Brenner, HN. 
23 Hellmann Ernsthaft, HN. 64 Simon Seiden, 
HN. 360 Anton Grell, Gët, 17 Philip Obrecht, 
HN. 475 Thomas Polak, HN. 410 Peter Mi- 
chael Murkociński, HN. 442 Peter Nowojski, 
HN. 380 Salamon Baumfeld, HN. 390 Johann 
Zaprzał, HN. 300 Simon Bukowski, AN. 306 
Franz Ideczkowski, HN. 270 Leib Thier, AR 
182 Schia Wachtel, HN. 149 Awigdor Bern-. 
stein, HN. 450 Paul Jendraschek, HN. 423 Jo- 
seph Krasiński, H. 2% Chaim Heiblum, AN. 
100 Moses Wachtel, HN. CO Feiwel Klapper, 
HN. 85 Samuel Offner, HN. 45 Michael Ma- 
thiaschek, HN. 56 Jakob Reiber, AN. 68 Sa- 
lamon Laub, HN. 6 Ladislaus Skwirczyński, 
HN. 9 Anton Lewicki, HN. 78 Joseph IIaskel, 
AN. 8! Sacher Rosengarten, AN. 346 Valen- 
tin Tyczyński, HN. 374 Johann Szczepanek, 
HN. 15 Abraham Dukker, HN. 116 Jakob 
Weinberg, HN. 148 Hersch Wirtenberg, AN. 
440 Abraham Kraus, HN. 480 Andreas Misch- 
ka, HN. 423 Albert Wegrzynek, HN. 400 An- 
tou Jendrzejkiewicz, HN. 368 Ignatz Lukasie- 
wicz, HN. 298 Mendel Wald, HN. 202 Hersch 
Tunkel, AN. 251 Hersch Flicker, AN. 252 
Carl Hess, HR. 239 Martin Patros, HN. 216 
Gersten Hochdorf, HN. 150 Andreas Rzonso, 
HN. 61 Elias Moster, HN. 124 Abraham La- 
tern, HN. 118 Michael Pinkowski, HN. 98 Sa- 
muel Goldfaden, HN. 95 Markus Augarten, 
HN. 88 Schmul Sandberg, HN. 78 Wolf Ehrlich 
HN. 256 Johann Trzesniowsti, HN. 51 Abra- 
ham Driller, HN. 56 Mendel Hirschhorn, HN. 
410 Moses Seiden, HN. 94 Salamon Abte, HN. 
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96 Leib Westried, HN. 147 Hersch Reich- 
man, HN. 333 Carl Gurski, HN. 178 Alexan- 
der Bieganski, HN. 13 Joseph Feuerabend, 
HN. 327 Ludwig Kessler, HN. 319 Jakob Matz- 
ner, HN. 223 Isak Vergessnicht, HN. 307 
Schmul Jakobi, HN, 310 Simche Frühman, 
HN. 238 Lorenz Orszulski, 49. 235 Valentin 
Gadziav, HR. 211 Mathias Baur, HN. 178 A- 
dolph Kretschmer , HN. 178 Thomas Sarsa, 
HN. 134 Chaim Targele, HN. 124 Isak Fer- 
tig, SOUL. 98 Jeremias Safir, HN. 90 Samson 
i Uhr, HN. 72 Joachim Ral, HN. 86 Markus 

EE o HN. 52 Herschel Warach, HN. 38 
Pa ix Wożniakiewicz — vorgeladen, binnen 6 
Wochen, hieramts zu erſcheinen, und ihrer Mili⸗ 
FEN zu entſprechen, widrigens dieſelben als 

ekrutirungoflüchtlinge behandelt werden würden. 

Rzeszow den 5, November 1842. 
(46) d 1 kt. 3) 
Nro. 2184, Vom Magiſtrate der k. freien 
Stadt Kutty wird hiemit bekannt gemacht: es ſey 
auf Anlangen der Frau Julianna Jiwoczyńska 
in die exekutive Veräußerung der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe nach Moses Getzler gehörigen, in 
der Stadt Kutty unter CN. 455 liegenden Rea- 
lität zur Einbringung des erſiegten Betrages pr. 
300 fl. K. M. ſammt Nebengebühren, dann der 
Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten im Betrage von 
5 fl. a kr. — 2 fl. 4 kr. und 4 fl. 46 kr. K. M. 
gewilligt worden. 

Die Lizitazion wird in zwey Terminen und 
zwar: am a2ten Jänner und 10ten Februar 1847 
jedesmal um 10 Upr Vormittags in der Kurtyer 
Magiſtratskanzley unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen abgehalten werden: 

Atens. Zum Fiskalpreiſe wir der gerichtlich er- 
hobene Schaͤtzungswerth dieſer Realität im Be- 
trage von 309 fl. 40 kr. K. M. angenommen. 
tens. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion vor der Lizitazion 100400 des gis- 
kalpreiſes als Vadium zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den anderen Lizitanten aber wieder zurückgeſtellt 
werden wird. 

ensst. Der Meiſtbiethende ift berbunden bin- 
nen 14 Tagen nach Beftättigung der Lizitazion den 
angebothenen Kaufſchilling an das Depoſit des 

Magiſtrats zu erlegen. 

Itens. Sobald der Erſteher dieſer Bedingung 
Oeniige gethan haben wird, wird demſelben auf 
1 Koſten das Eigenthumsdekret auf die gekauf⸗ 
ze Aeafität ausgefertigt, derſelbe als Eigenkhümer 
intabulirt und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt; 
dagegen werden alle Laſten auf den Kaufſchilling 
übertragen und aus dieſer Realität ertabufirt werden. 
tens. Falls der Meiſtbiethende den Kaufſchil⸗ 
ung nicht erlegen ſollte, wird auf feine Gefahr 
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und Koſten eine abermahlige Lizitazion dieſer Re- 
alität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, 
in welcher diefe Realität um welchen immer An⸗ 
both veräußert werden wird. 

tens. Sollte die Realität bey keinem der obie 
gen zwey Lizitazions⸗-Terminen über oder um den 
Schaͤtzungswerthlan Mann gebrachtwerden können, 
ſo wird zur Einvernehmung der Hypothekargläu⸗ 
biger über erleichternde Lizitazions⸗Bedingniſſe in 
Gemäßheit des H. 148. G. O. eine Tagſatzung auf 
den 10ten März 1847 um 9 Uhr früh beftimmt. 

ztend. Für diejenigen Gläubiger, welche mit 
ihren Anſprüchen auf die Realität erſt nach 
der gegenwärtigen Lizitayiond = Ausfchreibung in 
das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen die 
Feilbiethungserinnerung aus welchem immer Grun- 
de vor der Lizitazion nicht behändigt werden könn⸗ 
te, wird ein Kurator in der Perſon des hieror— 
tigen Inſaßen Mendel Windreich beſtellt. 
E Vom Magiſtrats⸗Gerichte. 

Kutty am 28ten November 1846. 


(9) Edietum (3) 
Nro. 38004. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Hedvigi de Com. Siera- 
kowskie Zawałkiewicz — Rosaliae 4mo voto 
Sierakowska 2do Bechter et Annae Bialoskör- 
ska medio praesentis Edieti notum reddit: ex 
parte Stephani Wiłkoszewski contra eisdem 
puncto extabulationis de bonis Raba wyżna 
donationum Glae partis bonorum eorundem eis 
pos. 9. on. inhacrentium omnisque juris ex 
eis servientis sub praes. 3. Decembris 1846. 
N. 38004. huic Judicio libellum exhibitum, Ju- 
diciique opem imploratam esse. Ob commo- 
rationem earum ignotam, eis carum periculo 
et impendio judicialis Advocatus Dominus Mi- 
dowicz cum substitutione Domini Advocati 
Kolischer qua Curator constituitur, quocum jux- 
ta praescriptam pro Galicia in Codice judicia- 
rio normam pertractandum est. Praesens Edic- 
tum itaque admonet ad hic C. R. Fori 16. 
Martii 1847. hora decima matutina qua termi- 
no ad contradictorium praelixo comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et allega- 
tiones tradendum, aut sibi alium Advocatum 
in patronum eligendum et Judicio nominan- 


- dum, ac ea legi conformiter facienda, quae de- 


fensioni causae proficua esse videntur; ni fiant 
ct causa neglegta fucrit, damnum iude ena- 
tum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Consilio €. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 15. Decembris 1846. 
(18) Kundmachung. 3 
Nro. 70442. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Bochnia erledigten Stelle eines Kon- 
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zeptopraftifanten, womit das Adjutum von Zwei- 
hundert Gulden C. M. verbunden ift, wird bies 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 25ten Jänner 1847 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Rochniaer Ma⸗ 
giſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt find, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behoͤrde, und wenn fie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des 
Kreisamts, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzu⸗ 
reichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Ne: 
ligion, 

b) über die zurückgelegten juridiſchen Studien, 
und die etwa erhaltenen Wahlfähigkeitsdekrete, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, et? 

d) über das untadelbafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überfprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Boch- 
niaer Magiſtrats verwandt oder, verſchwaͤgert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 12. Dezember 1846. 


(3) Kundmachung. (3 
Nro. 65892. Paul Szabo der Jüngere, beinahe 
30 Jahre alt, jedoch alter ausſehend, von ſehr 
hoher ſchmächtiger Statur, ſchwarzen Haaren und 
derlei Augen, kurzſichtig, dunkler, blaßer Farbe 
des Geſichtes, auffallend lange Fuße, weißlichen 
Haaren an den Schläfen, Direktor einer ungari⸗ 
ſchen Handelsgeſellſchaft, iſt nach begangener Ver⸗ 
untreuung eines Betruges von 5000 fir. C. M. 
aus dem königl Pesther Komitate am 20ten Ok⸗ 
tober l. J. flüchtig geworden. Derſelbe reiſet auf 
den, einem Wandarzten Johana Baldini von un- 
gariſchen Behörden ausgefolgten Geleitſchein. Auf 
Anſuchen der königl. ungariſchen Statthalterei vom 
27. Oktober l. J. Z. 42002 wird Jedermann ge⸗ 
warnt, mit demſelben in ſeinen eigenem oder im 
Namen der Geſellſchaſt, deren Vorſteher er war, 
Geſchäfte einzugehen — vielmehr Jedermann auf- 
gefordert, denſelben im Betretungsfalle an die 
nächſte Civil- oder politiſche Obrigkeit anzuzeigen. 

Vom k. k. Landesgubernium. 

Lemberg am 9. Dezember 1846. 


(4) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 1666. Ze strony c. k. Urzędu Homor- 
niczego Stanisławowskiego podaje się do po- 
wszechućj wiadomości, iż w skniek uchwały 
Wysokiego c. k. Sadu Szlacheckiego Stanisła- 
wowskiego dnia 2. Listopada 1846 pod liczba 
7909 wypadlćj, znaczne kosztowności po ś. p. 
Antonim Pietruskim pozostałe — jakolo : perły, 
brylanty, rzeczy złote, rozmaite śrebra stołowe, 


”erwisy do kawy i herbaty, lichtarze i t. p. 
przez publiczną licytäsyje dnia 28. Stycznia 1847 
i w następujacych dniach zawsze w godzinach 
urzędowych w mieście Sianislawowie w gmachu 
c. k. Sadu Szlacheckiego Stanisławowskiego za 
gotowe pieniądze najwięcćj oliarującema sprze- 
dawane będą. — Do czego cheć licytowania ma- 
jących niniejszóm obwieszezeniem wzywa się. 

Stanisławów dnia 18. Grudnia 1546. x 
(29) CHaT E ti (2) 
Nro. 214. Vom Juſtitzamte Kolaczyce als Abr 
handlungsbehörde werden alle Jene welche an di- 
Verlaſſenſchaft des am 5ten April 1345 in Bice 
litz verſtorbenen Albia Nowakiewiez geweſenen 
Handlungs-Commis als Erben oder Gläubiger 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, dieſe 
ihre Anſprüche binnen einem Jahre o Wochen von 
unten geſetztem Tage an, fo gewiß bierorts ſelbſt 
oder durch einen Beoollmächtigten anzubringen, 
widrigens nach Verlauf dieſer Zeit die Abhan⸗ 
dlung und Einantwortung dieſer Verlaſſenſchaft 
an diejenigen welche ſich hierzu rechtlich werden 
ausgewieſen haben, ohne weiters erfolgen wird. 
liołaczyce den aten Dezember 1845. 
eie (23 

. 390 Vom Dominio Wiśniowa Jasloer 

Kreiſes werden die unbefugt abweſenden Mili- 

tarpflichtigen, als: 

Meadel Bildfeld aus Niewodna Haus⸗Nro. 12, 

Michael Mraz aus Szalnarowa Haus-Nro. 118, 
Thomas Baran 74, 

zur Räckkehr in ihre Heimath binnen ſechs Wo- 

chen von Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edikts 
in die lemberger polniſche Zeitung, hiemit aufge⸗ 
fordert, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge erklärt werden müßten. 
Wiśniowa am 2 ten Dezember 1845. 


i iet. (2) 
Nro. 37170. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben des Nicolaus Potocki nem- 
lich der Frau Beata Czacka, Herrn Alexander 
Potocki, dann den Frauen Amalia Gräfinn 
Brühl und Josepha Gräfinn Potocha, oder deren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider De die Erben der Maria Potocka, gebor. 
Borzecka, nemlich die Frau Ilonoratha Borzecka, 
der Herr Anton Sebastian Dembowski und der 
Herr Alfred Alexander Mlocki am 28ten No⸗ 
vember 1841 z. Z. 37170. hiergerichts ein Gefu 
um die Beſtimmung der Währung des auf den 
Kaufpreis der Güter Gliniany ſammt Zugehör 
angewieſenen, aus dem größeren Betrage von 70000 
flp. herſtammenden Betrags von 55000 flp. und 
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deffen Ausfolgung aus dem biergerichtfichen Er⸗ 
lagsamte angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 10ten Hornung 1847 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt worden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, fo hat dad k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pisz lewicz 
und zu deſſen Stellvertretung den Landes- und Ge- 
richts⸗Advokaten Dr. Witwicki als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtzſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- 
handelt werden wird. | 

= Durch dieſes Edikt werden demnach die HA. 
Selangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 


helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 


auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur. 
Vertheidigung dienlichen vorſchritsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie fich die aus deren 
Verabſaͤumung entftegenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 2ten Dezember 184. 
Kund mach 


(37) a 0 19 

Hire, 4107, 414. 4371. 4398, 4516. Vom Ma- 
giſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die Lizitazion zur Veräußerung der 
Realitätenantheile nach Israel Kasten in Tarnow 
sub CN. 46 gelegen, im Wege exekutiver Einbrin⸗ 
gung der Forderung des Michael Pallester im Be- 
trage von 150 fl. C. M. f N. G. am 25ten Fe- 
bruar 1847 um 10 Uhr Vormittags als dem Aten 
und letzten Termine wegen vereitelten drey erſten 
Lizitazionsterminen unter denſelben Bedingnißen, 
welche mittelſt hiergerichtlichen "in der Lemberger 
poln. Zeitung ddto 11. September 1826 Nes. 111 
eingeſchalteter Kundmachung doto 1. Sepiember 
2846 (3. 1410 verlautbart worden it, — werde 
abgehalten und an den Meiſtbiethenden um jeden 
beliebigen Preis auch unter dem Schätzungswer⸗ 
the von 7329 fl. 20 kr. K. M. werde hintange⸗ 
geben werden. 

Beſchloſſen im Rathe des Magiſtrats. 
Tarnow den 16ten Dezember 184 1. 
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ſchafts⸗Direkzion, werden alle jene, welche auf die 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des am 13. Dezember 1845 
ab intestato zu Strascha vorſtorbenen Bauern Gri- 
Sori Gatiesz , welcher keine Descendenten blos 
eine Witwe Namens Maria zurückließ, und deſſen 
Seiten verwandten hier unbekannk find, welche 
immer Unfprüche zu machen gedenken, oder das 


Erbrecht antretten wollen, angewieſen, binnen ei⸗ 
nem Jahre a dato, ihre Anſprüche und Rechts⸗ 
titel hieramts perfönlich oder mittelſt eines Be- 
vollmächtigten anzumelden und zu erweiſen, an- 
ſonſt die Verlaſſenſchaft nach dem Geſetze abge⸗ 
handelt, und damit was Rechtens ifi; vorgekehrt 
werden wird. 

Radautz den 25ten Oktober 1848, 

Stro. 4609. Vom k. k. Diſtriktsgerichte zu Su- 
czawa wird anmit kund gegeben: es werde in Ab⸗ 
ſicht auf die Einbringung der durch die k. Stadt 
Suczawa erſiegten Forderung pr. 920 fl. 3148 kr. 
B. Z. nach der Scala des. Finanzpatentes vom 
Monate September 1803, ſammt den vom 3iten 
Dezember 1827 laufenden 44100 Zinſen, dann de 
mit 3 fl. 27 kr. und 9 fl. 54 kr. C. M. zuer⸗ 
kannten Gerichtskoſten, die Feilbiethung der den 
Geſchwiſtern Mersch, Zallel, Chana und Itte 
Moldauer, dann der Ester Sassauer gehörigen 
unabgetheilten Hälfte der hierſtädtiſchen Realität 
Nro. top. 314 auf den Oten Februar 1847 und 
Oten Marz 1847 jedesmal Vormittags 10 Uhr une 
ter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
hobene Schätzungswerth pr. 1444 fl. C. M. ans 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein Vadium 
von 144 fl. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion Baar zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber ſogleich rüͤckgeſtellt mer: 
den wird. 

3) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, die eine 
Hälfte des Kaufpreiſes (mit Einrechnung des Va⸗ 
diums) binnen 30 Tagen, die andere Hälfte aber 
binnen 6 Monaten jedesmal vom Tage der Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides über den beflättigten Lizi- 
tazionsakt gerechnet, an das Depoſitenamt dieſes 
Gerichtes baar zu erlegen. 

Der Käufer it aber verpflichtet, falls einer von 
den intabulirten Gläubigern die Zahlung ſeiner 
Forderung vor der Verfallszeit anzunehmen fid 
weigern ſollte, diefelbe nach Maßgabe des Kauf⸗ 
ſchillings: zu übernehmen. 

4) Nach erfolgter Berichtigung des ganzen Kauf- 

preiſes, wird dem Käufer das Eigenthumsdekret 
ausgeſertiget und die Realitätenhälfte in den phy- 
ſiſchen Beſitz übergeben werden; auch wird der⸗ 
ſelbe erſt nach vollſtändiger Berichtigung des Kauf⸗ 
ſchillings anzuſuchen berechtiget feon, damit der⸗ 
ſelbe als Eigenthümer intabulirt, die intabulirten 
Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 

5) Falls der Käufer dieſen Verbindlichkeiten nicht 
genau nachkommen ſollte, alsdann wird auf ſeine 
Gefahr und Koſten die frägliche Realitätenhälfte 
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in einem einzigen Termite auch unter bem Schät⸗ 
zungswerthe veräußert werden, und derſelbe haftet 
für den hieraus entſtandenen Schaden nicht nur 
mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſei⸗ 
nem ganzen Vermögen. Das Vadium bleibt je⸗ 
denſalls zu Gunſten der Hopothekar⸗Eigenthümer 
und rückſichtlich Gläubiger ſelbſt alsdann verfallen, 
wenn fih bei der Relizitazion kein Aßfall am 
Kaufſchillinge ergeben ſollte. 

6) Wenn die Realität in dieſen beiden erſten 
Terminen über, oder doch wenigſtens um den 
Schätzungswerth nicht veraͤußert werden würde, 
alsdann wird zur Einvernahme der Hypothekar⸗ 
Gläubiger im Sinne des $. 148 der gal. G. O. 
und des Hofdekrets vom 25. Juni 1824 N. 2017 
der Juſtiz Geſetz⸗Sammlung der Termin des 23ten 
März 1847 Vormittags 10 Uhr beſtimmt, und 
hiernach im aten Lizitazionstermine ausgeſchrieben 
werden. 

Hievon werden die Intereſſenten, namentlich die 
verſchollenen Hypothekarbeſitzer Zallel, Chana und 
Itte Moldaner , dann der abweſende Gläubiger 
Baumeiſter Ott mit dem verftändiget: daß für 
die erſteren drei, Meschulem Hammer, für die 
Tabulargläubiger, insbeſondere für Ott, H. Peter 
Jaslowiecki zum Kurator ad actum beſtellt wor⸗ 
den. — Suczawa den 28. November 1846. 


(40) Kundmachung. (2) 
Nro, 1150511846. Vom kön. gat. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem Anton Obholzer 
hiemit bekannt gemacht, daß Anton Sechak wie 
der denſelben um Zahlungsauflage der Wechfel- 
fumme pr. 216 fl. C. M. f. N. G. hiergerichts 
eingekommen iſt, und ihm ſolche bewilligt wurde. 
Da nun ſein Wohnort unbekannt iſt, ſo wurde 
ihm zum Vertreter von Amtswegen H. Advokat 
Piatkowski mit Subſtituirung des H. Advokaten 
Rodakowski zur Vertheidigung beigegeben. Es 
liegt ihm ſonach ob Über feine Rechte frühzeitig 
zu wachen, ſonſt wird er fih die etwa entſtehen⸗ 
den üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Lemberg den 12. November 1846. 


(86 rern (3; 

Nro. 4339. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 
Tarnow als Realinſtanz wird zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht: es haben die Eheleute Rudolph und 
Katharina Michniewicz sub praes. 30ten No⸗ 
vember 1845. Z. 4339. die Bitte geſtellt, die in 
dem Aktivſtande des Hauſes sub NC. 158 inta⸗ 
bulirten Eigenthümer, als: Adalbert und Katha- 
rina Lewiczowski, Peter Lewiezowski, Andreas 
und Viktoria Paschalski, Antonina Thuma und 
Amalia Paiinska, und in Verfolgung deffen die 
Bittſteller auch als Eigenthü mer des sub NC. 
158 gelegenen Grundes zu intabuliren. Das Ge- 
richt bat dieſem Geſuche zu willfahren [befunden 
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zogen 


und den obbenannten Eigenthümern respective 
deren Verlaſſenfchaftsmaſſe und ihren präſumtiven 
oder erbserklaͤrten Erben den Hrn. Landesadvoka⸗ 
ten Piotrowski zum Kurator ad actum beſtellt, 
und ſelbem in dieſer Eigenſchaft den Tabularbe⸗ 
ſcheid zuſtellen laſſen, wovon ſelbe mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes zu ihrer Nachachtung verſtän⸗ 
digt werden. 
Beſchloſſen im Rathe des Magiſtrats. 
Tarnow den 10. Dezember 184%. 


(39) Sanbmadun g. (2) 

Nro. 11760]1846. Vom kön. gal. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird den Eheleuten Johann 
und Sabina Podoleckic hiemit bekannt gemacht, 
daß Lana Ornstein wider dieſelben um Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme pr. 2135 fl. C. M. 
L N. G. hiergerichts eingekommen iſt, und ihm 
ſolche bewilligt wurde. Da nun ihr Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, ſo wurde ihnen der Vertreter in der 
Perſon des H. Advokaten Zminkowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des H. Advokaten Cybulski von Amto⸗ 
wegen zur Vertheidigung beigegeben. Es liegt ih⸗ 
nen ſonach ob über ihre Rechte ſrühzeitig zu wa⸗ 
chen, ſonſt werden ſie ſich die etwa entſtehenden 
üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Lemberg am 19. November 1846. 


(3668) E D (3) 
Nro. 2485, Vom Magiſtrate der k. Freiſtadt 


Przemyśl wird bekannt gegeben: daß Joseph Vogt 
eine Rechnungsklage wider die Mathias Czarnecki- 
ſchen Erben, als: Roſalia Vogt, Klara Czarne- 
cka — Peter, Adalbert, Karl, Anton und Kafi- 
mir Czarneckie — dann Maria Molsass endlich 
die Barbara Zalwardnickiſchen und Katharina 
Vogiſchen Erben wegen Genehmigung oder Be⸗ 
mänglung der Rechnung aus Anlaß der Einbrin⸗ 
gung der gegen Anton Grafen Stadnicki erſieg⸗ 
ten — Mathias Czarneckifchen Kapitalien pr. 
1090 Dukaten und 123 Dukaten mit 50 42 kr. 
C. M. c. s. c. in ihrer Einnahme mit 5500 Hr, 
C. M. — deren Verwendung mit 4633 fl. C. M. 
und den beſtrittenen Koͤſten mit 1576 flr. 2 kr. 
C. M. unterm 21. Juli 1846 3. 2485 überreicht 
habe. — Da die Barbara Zalwarduichiſchen und 
Katharina Vogiſchen Erben dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannt ſind, ſo hat der Magiſtrat zu 
deren Vertretung auf ihre Gefahr und Koften den 
hieſigen Bürger Franz Sieghard als Kurator be⸗ 
ſtellt — mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. — Durch dieſes 
Edikt werden demnach dieſe unbekannten Erben 
erinnert — zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen — oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Magi⸗ 
ſtrate anzuzeigen — und überhaupt die zur Ver⸗ 


theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, anſonſten ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Przemysl am 21. November 1846. 


(45) E duft 12 
Nro. 1819. Vom Borna Watraer Kammeral⸗ 
Mandatariate als Obrigkeit werden jene heuer auf 
den Aſſentplatz berufenenen und nicht erſchienenen 
Individuen, als: > 
K Aus Dorna Watra : 
Haus⸗Nro. 122. Mihay Ciganu, 
=" 104. Peter Hozann, 
124. Jacob Oane, 
131. Stephan Nikulitza, ` 
2 Georgi Makul, 
. Peter Negri, 
327. Nikolay Cherar, 
. Arlemi Muntian, 
. Juon Thodaszko, 
. Jeremie Ungurian, 
. Franz Rosner, 
Aus Dorna Kandreni: 
Haus-Nro. 149. Kosma Prale, 
478. Juou Ursu, 
Aus Jacobeny : 
Haus-Nro. 213. Carl Pellion, 
222. Gawril Ursan, 
Aus Kirlibaba : 
Haus⸗Nro. 30. Franz Feig, 
30. Anton Feig, 
binnen ſechs Wochen hier zu erſcheinen votgela= 
den, im widrigen Falle gegen dieſelben das ges 
ſetzliche Verfahren eingeleitet wird. 
Vom k. k. Kam. Mandatariate. 
Dorna Watra den 41ten Dezember 1849. 


(53) Edictum (2) 

Nro. 85537. Per C. R. Forum Nobilium Le- 
opoliense absentes ac de domicilio ignoti Jo- 
annes et Julianus Zukowskie hisce excitantur 
ut se ad successionem post Michaclem Zu- 
kowski, intra unum annum insinuent secus 
haereditas haec cum insiauantibus sese haere- 
dibus pertractabitur iisdemque addicetur. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 21. Decembris 1849. 


(26) Edikt. (2) 
Nro. 31960. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird der Marianna Szmidowicz, und eigentlich 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben die Fr. Anna 
und Adolphina Krines verehelichte Meyer wegen 
Zahlung der Summe von 6000 fl. C. M. unterm 
8. Oktober 18 16 zur Z. 31980 ein Exekutionsge⸗ 
ſuch angebracht, und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsfache 


— 
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eine Tagſatzung auf den 15. Februar 1847 um 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten dem 
Landrechte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Czermak mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Midowicz als Curator bes 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Bee 
langten errinert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie Do: die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 1. Dezember 1846. 


(33) ret 12) 

Nro. 34710. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Johann Cantius Podolecki mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben, und wider die Fr. Valentine 
Boberska wegen Wiedereinſetzung in die Friſt 
zur Erſtattung der Einrede gegen die wegen Babs 
lung von 66 Duk. ausgetragenen Klage, unter 
dem 3. November 1846 3. 34710 Johann Czer- 
wiński eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 22. März 1847 um 
10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Das der Aufenthaltsort des Belangten Johann 
Cantius Podolecki unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge⸗ 
richtß⸗Advokaten Dr. Gnoinski mit Subſtituirung 
des Advokaten Duniecki als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verz 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Be- 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 19. Dezember 1846. 


(54). Kundmachung. 4 

Q. 101. Wegen Sicherſtellung der erferderli⸗ 
chen 80,000 Stück Fruchtſäcke wird die öffentliche 
Lizitazion am 11ten Janner 1847 Früh, um 10 
Uhr in dem hieſigen Monturs⸗Kommiſſions⸗Ge⸗ 
baude abgehalten werden. } 

Die Lizitazien wird auf die Bedingungen des 
folgender Maſſen lautenden Kontraktes abgehaiten 
und geſchloſſen, ſo zwar: daß der Beſtbiether die⸗ 
ſen Kontrakt gleich nach beendigter Lizitazion in 
der Eigenſchaft als Kontrahent zu unterfertigen 
und die Monturs⸗Kommiſſion denſelben zur hohen 
Genehmigung, welche ausdrücklich vorbehalten 
wird, einzubefordern hat. 

> Kontrakt, 
welcher zwiſchen der k. k. Jaroslauer Monturs⸗ 
Kommiſſion eines dann dem N. N. aus N. N. an⸗ 
dern Theils in Folge der mit dem hohen hofkriegs⸗ 


raͤthlichen Reſkripte A. 6440 yem 12. Dezember 


4846 (General⸗Kommando-Intimation vom 19. 
Dezember 1846 S. 6768) angeerdneten Verhand⸗ 
lung unter folgenden Bedingungen jedoch derge— 
ſtalt abgeſchloſſen wurde, daß die Offerenten für 
ihre Anbothe gleich, das bórhfie Aerar aber für 
den abgeſchloſſen werdenden Kontrakt erft nach 
deſſen von dem k. k. Hofkriegsrathe erfolgenden 
©enehmigung verantwortlich bleibt; wenn jedoch 
der Offerent die nach erfolgter Ratifikazion zu er⸗ 
richtende förmliche Kontrakts-Urkunde zu fertigen 
ſich weigern ſollte, ſo vertritt das vorliegende, von 
ihm gefertigte ratifizirte Verhandlungs- Protokoll 
die Stelle des ſchriftlichen Kontraktes. 

ateng. Verbindet ſich der Kontrahent, die bei 
diefer gegenwärtigen Verhandlung offerirte Anzahl 
neuer Sruchtfäde an die k. k. Jaroslauer Monturs⸗ 
Kommiſſion in das Kommiſſions -Haus allda auf 
feine Gefahr und Koſten zu liefern, und daſelbſt 
zu übergeben. 4 4 

Steng, Die Einlieſerungsfriſt hat mit aten Fe⸗ 
bruar anzufangen, und bis Ende Juli 1847 zu 
dauern, jedoch wird bedungen, daß für den Me- 
nat Februar wo nicht ein Viertel doch wenigſtens 
ein Fünftel, und eben ſo auch für den Monat 
März ein gleiches Quantum abzuliefern ſeyn wird. 

stens. Die zu liefernden Sacke werden aus 
Kittelzwilch zwei Ellen lang und im ganzen Um⸗ 
fange Ein und eine halbe Elle weit geſchnitten 
haben aber fertiger, in der Länge 1 61/64 Ellen, 
in der halben Weite 23132 Ellen und dürfen uber 
die Quer nicht geſtückelt ſeyn. Zur Erzeugung 
dieſer Säcke muß der Zwilch vollkommen Eine 
Wiener Elle breit ſeyn, wo ſodann aus einem 
Ganzen, und einen halben zwei Ellen langen 
Blatt ein vorſchriftsmaſſiger Getreideſack erzeugt 
werden kann, dieſe Säcke haben ebenfalls zwei 
ausgenähte Löcher, in welche Drei Sechſtel Kaf- 
ter langer mittlerer Spagat zum Zubinden einge⸗ 
zogen wird, ein derlei Sack mißt im zugeſchnit⸗ 


tenen Zuſtande zwei Ellen oder 4 Schuh 11 Zoll 
in der Länge oder Höhe, und 1402 Ellen oder 
3 Schuß 8 ala Zoll in der Breite oder Weite, 
der fertige Sack mißt in der halben Breite 23132 
Ellen oder 1 Schuh 9 1j4 Zoll, und in der gan⸗ 
zen Lange 1 61/64 Ellen oder 4 Schuh 9 112 Zoll, 
uberhaupt mufjen die zu liefernden Fruchtſäcke 
den beſtehenden Muſtern, wovon eines mit dem 
Siegel der Monturs-Kommiſſion verſehen, dem 
Kontrahenten übergeben, und ein Stud mit dem 
Siegel des Kontrahenten verfehen, bei der Mon⸗ 
turs⸗Kommiſſion aufbewahrt wird, vollkommen 
gleich ſeyn. 

Atens. Die Unterſuchung und Beurtheilung der 
zu liefernden Säcke wird lediglich der überneh⸗ 
menden Monturs⸗Kommiſſion mit Intervenirung 
des k. k. Glembokaer Haupt⸗Verpflegs⸗Magazins 
eingeräumt. 

Stens. Verpflichtet ſich der Kontrahent die bei 
der Uibernahme als unqualitätmößig zurückgewie⸗ 
jene Säcke, mit andern qualit-zzäßigen ſogleich 
und ohne alle Wiederrede zu erſetzen. 

tens. Dagegen verſpricht die Monturs⸗Kom⸗ 
miſſion, daß dem Kontrahenten für die kontrakt⸗ 
mäßig gelieferten, und bei jedesmaliger Abliefe⸗ 
rung qualitatmäßig befundener Säcke, der bei der 
gegenwartigen Verhandlung erſtandene, und hier⸗ 
nach von dem bechiódlichen k. k. Hofkriegsrathe gez 
nehmigte Preis pr. Stück bei dem k. k. Glem- 
bokacr Haupt⸗Verpflegs⸗Magazine ſogleich werde 
ausbezahlt werden. 

tens. Dieſer Preis wird, nur für die, in dem 
6. 2. beſtimmten Friſten gelieferten Fruchtſäcke be- 
dungen, für die nach dem Verlaufe der beſtimm⸗ 
ten Ratenfriſten gelieferten, oder für die nach dem 
Verlaufe der beſtimmten Lieferungsfriſt erſetzten 
Stücke aber, iſt das Aerar vorausgeſetzt, daß derlei 
verfpätete Lieſerungen und Erſätze vermög der un⸗ 
ten im f. 9. dem Aerar vorbehaltene Wahl noch 
übernommen werden, und von dem Aerar nicht 
die Beiſchaffung des Ruückſtandes in andern We- 
gen vorgezogen wird, nur verbunden, um fünf 
zehn Prozent weniger zu bezahlen. > 

Btend. Ein jeder aus einer Lieferungsfriſt in die 
andere übergehende Lieferungs- Nüdftand wird 
zuerſt von der nächſt folgenden vom Aerar ange⸗ 
nommenen Lieferung nach dem im 9. 7. bedunge⸗ 
nen mindern Preiſe erſetzt, und damit bis zur 
gänzlichen Tilgung deſſelben fortgefahren. 

Dien? Wenn ſich in der letzten, oder in den 
früheren Lieferungsraten ein Nüdftand ergiebt, 
cher wenn der Kontrahent Überhaupt was immer 
für eine Kontraktsbedingung nicht pünktlich erfüllt, 
fo ift die Monturs⸗Kommiſſion berechtiget, entwe⸗ 
der den Kontrahenten zur Lieferung des Ruͤckſtan⸗ 
des um den in dem A, 7. beſtimmten mindern 
Preis, und überhaupt zur Erfüllung der eingegan⸗ 
genen Verbindlichkeiten zu verhalten, oder aber 


s 


und zwar ſelbſt unter Zuruͤckweiſung der von dem 
ontrahenten etwa nachträglich ſelbſt in guter 
Dualität angebothene Lieferung. den ganzen noch 
zu erfüllenden Kontrakts⸗ oder Lieferungsrückſtand 
einer jeden ganzlich verſtrichenen Rate ſowohl wäh⸗ 
rend des Kontraktes als auch nach demſelben auf 
des Kontrahenten Gefahr und Koſten wo immer 
feil zu biethen, oder auch außer dem Lizitazions⸗ 
wege die zu liefernden Säcke wo immer, wie im⸗ 
mer, von wem immer, und um was immer für 
Preiſe für Rechnung des Kontrahenten einzukau⸗ 
fen, und von demſelben die Koſtendifferenz zu 
erhohlen, auch iſt der Kontrahent verbunden die 
höhere Beköſtigung dieſer Beiſchaffung nach dem 
von der k. k. Hofkriegs⸗Buchhaltung verfaßten Aus⸗ 
weiſe, welchen der Kontrahent hiemit auödrücklich, 
als den richtigen Ertrag deſſelben anerkennt, und 
in welchem den Kontrahenten der eingekaufte Rück⸗ 
ſtand nur nach den mindern Preiſen des Å. 7. zu 
Guten zu rechnen iſt, unweigerlich ſogleich zu erſetzen. 
Uibrigens ſteht es dem Aerar auch frei den Lie- 
ferungsrückſtand gar nicht anzuſchaffen ohne daß 
deshalb den für das Aerar auf den Fall, als der 
Kontrahent feine Verbindlichkeiten nicht pünktlich 
erfüllt, bedungenen Rechten, auch nur im Gering⸗ 
ſten präjudicirt wird. Uiber den entfallenden Lie⸗ 
erungsrückſtand wird das General⸗-Commandd als 
die, die Stelle des Militär- Aerars vertrettende 
Landesbehörde nach Nothwendigkeit entſcheiden, ob 
der frägliche Rückſtand nachträglich, und binnen 
welcher Zeit zur Abfuhr zu bringen, oder aber 
dieſe Abfuhr ganz zu unterlaſſen ſey. 
10tenś. Stirbt der Kontrahent vor Beendigung 
des übernommenen Lieferungsgeſchäftes, fo uͤber⸗ 
gehen alle ihm nach dieſem Vertrage zuſtehenden 
Rechte, und obliegenden Verpflichtungen an feine 
Rechtsnehmer nach dem Todesfall, und wenn er 
ſonſt zur Verwaltung ſeines Vermögens unfähig 
würde, an ſeine geſetzlichen Vertreter, wenn nicht 
das Aerar in dieſen Fallen den Kontrakt ganz 
aufzulofen findet. 
Altens. Zur Sicherheit der k. k. Monturoͤkom⸗ 
miſſion rückſichtlich des höchſten Aerars für die 
genaue Erfüllung des gegenwärtigen Kontraktes 
und beziehungsweiſe Entſchädigung iſt von dem 
Kontrahenten die zehnprozentige Erfullungskau⸗ 
tion zur Kaffa des k. k. Militär-Haupt⸗Verpflegs⸗ 
Magazins zu Glemboka zu erlegen. Dieſe Er⸗ 
füllungskaution wird wenn der im g. v. erwähnte 
Fall einer höheren Beköſtigung eintretten ſollte, 
auf Abſchlag derſelben zurückbehalten, wenn ſich 
aber keine höhere Beköſtigung ergebe, ſo wird im 
Nichterfüllungsfalle des Kontraktes die, Caution 
als dem Aerar verfallen eingezogen. Überhaupt 
ſoll die Caution dem Urar jedenfalls ſobald der 
Kontrahent was immer für eine Kontraktsbedin⸗ 
gung nicht pünktlich erfüllt, insbeſondere ſelbſt 
dann verfallen ſeyn, wenn das Urar den etwa 
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fo Rückſtand auch gar nicht beiſchaffen 
ollte. 

12tend. Der Monturskommiſſion ſteht es Ubrie 
gens frey, alle jene Maßregel zu ergreifen, wel⸗ 
che zur unaufgehaltenen Erfüllung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Kontraktes führen, wogegen aber auch dem 
Kontrahenten der Rechtsweg für alle Anſprüche, 
die er aus dem Kontrakte machen zu können 
glaubt, offen ſtehen ſolle. 

Urkund deſſen werden drei gleichlautende Kon⸗ 
rakts⸗Parien zur vollen Bekräftigung ausgeferti⸗ 
get, und eines hievon mit dem klaſſenmaſſigen 
Stempel auf Koſten des Kontrahenten verſehen 
werden. 

Sonſtige Lizitations-Bedingungen. 

Jedermann der zu dieſer Lizitation zugelaſſen 
werden will, muß ſich mit einem in dieſem Jahre 
ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über feiz 
nen guten Leumund und feine Versuögendumftande 
ausweiſen. Zur Erleichterung der Lizitanten wird 
die fragliche Sädelieferung in 40 bis 12 Par⸗ 
tien zu 4000 bis 8000 Stucke ausgehothen wer- 
den, und follte es einzelnen Bewerber erwünſcht 
ſeyn, Anbothe zur Lieferung nach Lemberg an 
das dortige Verpflegs⸗ Magazin zu machen, ſo 
werden auch ſolche aufgenommen und behandelt. 

Wenn zwei oder mehrere Perſonen den Ber- 
trag erſtehen wollen, fo bleiben fie zwar für die 
genaue Erfüllung deſſelben, dem Urar in Soli- 
dum, das iſt Einer für alle, und alle für Einen 
haftend. Es haben aber dieſelben Einen von ih⸗ 
nen, oder aber eine dritte Perſon nahmhaft zu 
machen, an welchen alle Aufträge und Beftelluns 
gen von Seite der Behörden ergehen, und mit 
dem alle auf den Kontrakt Bezug nehmenden 
Verhandlungen zu pflegen ſeyn werden, der die 
erforderlichen Rechnungen zu legen, alle im Kon⸗ 
trakte bedungenen Zahlungen gegen die vorge⸗ 
ſchriebenen Ausweiſe, Rechnungen und ſonſtigen 
Dokumente in Empfang zu nehmen, und bier: 
über zu quittiren hat, kurz der in allen auf den 
Kontrakt Bezug nehmenden Angelegenheiten als 
der Bevollmächtigte, der den Kontrakt in Geſell⸗ 
ſchaft übernehmenden Mitglieder in ſolange an= 
geſehen wird, bis nicht dieſelben einſtimmig einen 
andern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten und 
Befugnißen ernannt, und denſelben mittelſt einer 
von allen Geſellſchaftsgliedern unterfertigten Erz 
klärug der mit der Erfüllung des Vertrags be⸗ 
auftragten Behörde nahmhaft gemacht haben wer⸗ 
den. Nicht deſto weniger haften aber, wie fon 
oben bemerkt wurde, die ſämmtlichen Kontrahen⸗ 
ten für die genaue Erfüllung des Kontraftes in 
allen ſeinen Punkten, in Solidum, und es hat 
demnach das Urar das Recht und die Wahl fih 
zu dieſem Ende an wem immer von den Kon⸗ 
trahenten zu halten, und im Falle eines Kon⸗ 
traktsbruches oder fonftigen Anſtandes feinen Res 
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gref an den einen, oder den andern, oder an als 
len Kontrahenten zu nehmen. 

Es werden auch fehriftliche Anbothe angenom⸗ 
men, welche noch vor Beendigung der mündli= 
chen Lizitation eingelangt ſeyn muͤſſen, und erft 
nach Beendigung des mündlichen Verfahrens er⸗ 
öffnet werden, jedoch werden ſolche nur unter 
folgenden Bedingungen beruͤckſichtiget, nemlich: 

a) Wenn fole noch vor dem förmlichen Abs 


ſchluße der Lizitazions⸗ Verhandlung einlan⸗ 


gen, und denſelben das beſtimmte Vadium, 
oder Gott desſelben der Kaſſa-Erlagsſchein bei- 
geſchloſſen iſt. l 

b) Wenn der betreffende Offerent in feinem An⸗ 

erbiethungsſchreiben ausdrücklich fich erklaͤrt, 
daß er in Nichts von den bekannt gemachten 
Lizitations⸗ oder Kontrakts⸗ Bedingungen ab- 
weichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches 
Offert ſich eben ſo verbindlich mache, als wenn 
ihm die Lizizitations- Bedingungen bei der 
mündlichen Verſteigerung vorgeleſen worden 
waͤren, und er dieſelben ſo wie das Protokoll 
ſelbſt, unterſchrieben hätte; endlich 

e) Wenn er ſich in dem ſchriftlichen Offerte zu⸗ 

gleich erbiethet, im Falle er Erſteher bliebe 

nach erhaltener offiziellen Kenntniß hievon, das 

Vadium zur vollen Caution unverzüglich gleich 

zu ergänzen, und Falls er dieſes unterließe, 

fich dem richterlichen Verfahren ganz , und 
zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Cau⸗ 
tion ſelbſt erlegt, und die Lieferung übernom= 
men hätte, fo daß er alfo auch zur Ergan- 
zung der Caution auf geſetzlichen Wegen vers 
halten werden kann. 

Entbólt nun ein folches ſchriftliches Offert, ei- 
nen beſſeren Anboth als jener des mündlichen 
Beſtbiethers iſt, ſo iſt die Lizitation mit dem 
ſchriftlichen Offerenten, wenn er zugleich anwe⸗ 
ſend iſt, und mit den ſämmtlichen mündlichen Li⸗ 
zitanten wieder fortzuſetzen, und als Baſis dieſer 
fortgeſetzten Verhandlung das ſchriftliche Offert 
anzunehmen. Sft der Anboth des ſchriftlichen 
Offerenten mit dem mündlichen Beſtbothe gleich, 
ſo iſt letztern der Vorzug zu geben, und nicht 
mehr weiter zu verhandeln. 

Als Erſteher wird dann derjenige angeſehen, 
der entweder bei der mündlichen Verſteigerung 
oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſtbie— 
ther bleibt. 

Erklärungen, daß Jemand noch immer um ein 
oder einige Prozente beſſer biethe, als der zur 
Zeit noch unbekannte mündliche Beſtboth werden 
nicht berüͤckſichtiget. 


Von der k. k. Monturs⸗-Commiſſion. 
Jaroslau am 28. Dezember 1846. 


ee 


(61) Lizitations⸗Ankändigung. (1) 


Nro. 22235. Zur Verpachtung des mit h. Gub. 
Dekrete vom 15ten November 1846 3, 67970 für 
die Stadt Alt-Sandez auf das Jahr 1847 bewil⸗ 
ligten Gemeindzuſchlags von gebrannten geiſtigen 
Getränken, wird am 43ten Jänner 1847 die Ri- 
zitazion in der Alt-Saudezcr Magiſtratskanzley 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten wer- 
den. — Dieſes wird von Seite des Sandecer k. 
Kreisamtes mit dem Beiſatze zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Fiskalpreis von wel⸗ 
chem 104400 als Vadium zu erlegen find, 
250 fl. 15 kr. C. M. betrage, daß jedoch Anbo— 
the unter demſelben werden angenommen werden. 

Die uͤbrigen Bedingniſſe werden am Tage der 
Lizitazion bekannt gemacht werden. 

Sandez am Aten Jaͤnner 4847. 


(3706) fan är E CH 

Nro. 39867. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird der dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Marianna Goluchowska und für den 
Fall ihres Ablebens ihren dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie 
Fr. Casimira Homolacz geb. Freiin Lewarlow- 
ska wegen Löſchung der Verbindlichkeit des Casi- 
mir Petryczyn, die Mühle in Gnojnik herzuſtel⸗ 
len, aus dem Laſtenſtande 314 Theile der Güter 
Gnojnik wie Dom. 77. pag. 149. n. 20. on. 
unterm 21. Dezember 1846 Z. 39867 eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wo- 
rüber eine Tagſatzung auf den 23. Marz 1847 
40 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
biefigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Starzewski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtoſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, uͤberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beau: 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg den 23. Dezember 4846. 
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Dziennik urzędowy. 


Lwów dnia 9. 


Mro. 74913, 


75 : (67 
Berichtigung des in dem deutſchen Texte des Kreisſchreibens vom 14ten April 1846 3. 19953 


. geſchlichenen Fehlers. 
In dem Hofdekrete vom 27ten März 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 
67) 


Stycznia 1847. 


(1) 
ein= 


1846 Zahl 10349, womit die allerhöchſte Entſchließung 


vom naten Februar 1846 in Betreff der Wirkung eines Geſuches, um Aufhebung der Folgen des 


Ausbleibens bei den 
ſtrichene Falfrift, 
ſchen Textes der 
ſchlichen , indem 
Welches 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg am 19ten Dezember 1346. 


Tagſatzungen, oder um Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen eine ver⸗ 
zur offentlichen Kundmachung mitgetheilt wurde, hat ſich im 2ten Satze des deut⸗ 
allerhöchſten Entſchließung beinahe am Schluße der Verordnung ein Fehler einge- 
n es ſtatt: »aufgehoben« heißen ſoll «aufgehalten«. 

in Folge hohen Hofkammer⸗Dekretes vom zten Dezember 1846 Zahl 40266—2843 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial-Präſident. 


Leopold Graf Lazanzky, Gubernial⸗Gice⸗Präſident. 


(20) Konkurs. (3) 

Nro. 17710. Zur Beſetzung einer in Erledi⸗ 
gung gekommenen Kreiskanzliſtenſtelle 2ter Klaſſe, 
mit dem jährlichen Gehalte von 250 fl. C. M., 
wird der Konkurs bis Ende Jänner 1847 ausge⸗ 
ſchrieben. 
Bittſteller, welche diefe Stelle zu erlangen wuͤn⸗ 
ſchen, haben ihre dokumentirten Bittgeſuche belegt 
mit den Nachweiſungen: 

a) über ihr Nationale, 

b) über ihre Verwendung und den Aufenthalt 
feit dem Austritte aus den Schulen, 


(23) Lizitazions⸗Ankändigung. (3) 


Mro. 18358. Im Grunde der hohen Gubernial⸗ 
Verordnung vom 27ten Oktober 1846 Z. 62077. 
wird zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Bau— 
materialien und Arbeiten zur Ausführung der 
Straſſen-Konſervazions⸗Baulichkeiten fúr das Jahr 
1847 in dem Rzeszower Kommiſſariats- Bezirke 
eine öffentliche Lizitazion mit der Tagfatzung auf 
den 14ten Jänner 1847 ausgeſchrieben, und ſolche 
in der Rzeszower k. k. Kreisamtskanzley um 10 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die dießfälligen Erforderniße werden nach den 
einzelnen Wegmeiſterſchaften hintangegeben wer⸗ 
den, wornach der Fiskalpreis jedoch nach Aus⸗ 
ſcheidung der Vergütung für das von dem betref- 
fenden ſechsjährigen Unternehmer zu dieſen Kon⸗ 
ſervazions⸗Herſtellungen beyzuſchaffende Deckſtoff⸗ 


Franz Mitis, Gubernialrath. 


e) ihre zurückgelegten Studien, 
d) über ihr untadelhaftes moraliches Betragen, 


e) über ihre Verwandtſchaft mit einem der hie⸗ 
figen Kreisamtsbeamten, entweder durch ihre der- 
zeitigen vorgefetzten Behörden , oder aber unmit⸗ 
telbar hieramts einzureichen. 

Nach Verlauf der obigen Konkursfriſt, wird 
kein Geſuch mehr angenommen, und die nach Ab⸗ 
lauf des Termins einlangenden Eingaben werden 
unberückſichtigt gelaffen. 


Sandec am 20. Dezember 1846. 


quantum, und zwar, für die: fi, l. 
a) Sedziszower Wegmeiſterſchaft mit 568 24 2]4 
b) Rzeszower — » 368 311ļ4 
c) Lancuter — » 744 54 
d) Przeworsker — » 614 57 Aë 
e) Jaroslauer — » 296 8 


in Konv. Muͤnze entfällt, und wovon der zehnte 
Theil als Vadium vor Beginn der Lizitazion zu 
erlegen ſeyn wird. ' 

Dieſe Lizitazions⸗Ausſchreibung ift auf der Gtel- 
le mit dem Beiſatze gehörig zu verlautbaren , daß 
die gewöhnlichen Lizitazions⸗Bedingniße an ber 
obigen Tagfahrt werden öffentlich vorgelefen wer⸗ 
den, daß aber ſchon jetzt in Voraus als Haupt⸗ 
bedingniß aufgeſtellt wird, daß das zu dieſer Kon⸗ 
ſervaziong⸗Herſtellung erſorderliche Baumateriale 
ein im Winter gefälltes Holz ſeyn müſſe. 

Rzeszow am 21. Dezember 1846. 
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(0 ` Rizitagions-Anfündigune. (1) 

Mro. 17569. Zur Herſtellung der im Jahre 
1845 durch Hochwaͤſſer beſchaͤdigten Brücken und 
Straſſen im Bezirke des Sauoner Straſſenbau⸗ 
Commiſſariats mit dem Koſten-Erforderniß pr. 
2541 fl. 33]4 kr. C. M. und deren Uiberlaſſung 
an den Unternehmer wird am 14. Jänner 1847 
Vormittags 9 Uhr in der Sanoker k. k. Kreis⸗ 


(49) Kunomachung. ER 
Mro. 12198/1539. Von ber k. k. Kaal.⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung für Steyermark und Illyrien wird 
bekannt gemacht, daß der Tabak⸗Verlag zu Wolfs- 
berg in Kaͤrnten Klagenfurter Kreiſes im Wege 
der freien Konkurenz mittelſt Einlegung ſchriftli⸗ 
cher Offerte, inſofern keine Überſetzung eines nach 
dem fruͤhern Siſtem im Commiſſionswege beſtellten 
Verlegers Statt finden ſollte, demjenigen, welcher 
die geringſten Verſchleißperzente in Anſpruch 
nimmt, und gegen Pellen perfünliche Eignung kein 
Bedenken obwaltet, wird verlieben werden. 

Dieſer Verlag iſt zur Materialſaſſung, an das 
k. k. Ararial⸗Magazin zu Gratz angewieſen, wel⸗ 
ches 14 Meilen entfernt iſt, ihm ſelbſt aber ſind 
2 Großtrafikanten und 64 Kleinverfchleißer zuge⸗ 
theilt. 

Die für das Tabakgefäll zu leiſtende Caution 
beträgt 3900 fl. 

Dieſelbe kann entweder baar oder hipothekariſch 
oder in Gtaatópapieren nach dem normalmäſſi⸗ 
gen Werthe geleiſtet werden, wofür dem Berle- 
ger das Tabackmaterial im gleichen Werthe auf 
Credit verabfolgt wird. 

Das Stempelpapier hat der Tabak- Verleger 
auf eigene Koſten vom k. k. Filial⸗Magazine in 
St. Andrä abzufaſſen, und hiefür keine Caution 
zu leiſten indem derſelbe bezüglich des Stempel⸗ 
Commiſſionsgeſchäftes blos als Trafikant aufge⸗ 
ſtellt iſt. ` e 

Nach dem Erträgniß⸗Ausweiſe, welcher bei der 
k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Klagenfurt 
und in der hierämtlichen Regiſtrab * eingeſehen 
werden kann, betrug der jährliche Verſchleiß vom 
1. November 1845 bis Ende Oktober 1846 an 
Tabak⸗Material 67788 Pfund, 


und an Geldwerth 36,016 fl. 38 kr. 
dann an Stempelpapier 2,809 fl. 36 kr. 


Zuſammen alſo . 38,826 fl. 14 kr. 
Dieſer Verſchleiß gewährt bei einer Proviſion 
von 6100 vom Tabakverſchleiße uberhaupt 
2158 fl. 6 244 kr. 
dann bei a 144 010 Gutgewicht 


von verſchließenen Gebeizten 38 fl. 27 3/4 kr. 


und bei 1304 ojo vom Geſpunſt 9 fl. 39 kr. 
ferner bei 12 OJO von dem Ver⸗ $ 

ſchleiße des Stempelpapiers 

höherer Klaſſen . . . fl. 18 Ee 
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amtskanzlei die Lizitationsverhandlung abgehalten 
und bei ungünſtigem Erfolge am 21. und 28. 
Jänner 1817 wiederhohlt werden. 

Lizitationsluſtige werden ſonach zur Erſchei⸗ 
nung am Lizitationstermine, verſehen mit dem 
10pertigen Reugelde pr. 254 fl. 7 kr. C. M. auf- 
gefordert. 

Samo am 22. Dezember 1846. 


und bei 2 OJO des verſchließenen 
Stempelpapiers niederer Claſſen 42 fl. 59 2l4 kr. 
endlich mit Einrechnung des auf 423 fl. 34 14 kr. 
entziferten a la minuta Gewinns 


für den Verleger eine brutto 
Einnahme von 

Dagegen betragen die Ausgaben 

welche der Verleger zu beſtreiten 


2676 fl. 2 kr. 


hat beiläufig 1648 fl. 34 14 kr. 
über deren Abzug ſich ein rei⸗ 
ner Gewinn von . . 1027 fl. 27 304 kr. 
darſtellt. 

Dieſer Gewinn kann jedoch durch Zunahme 
des Verfchleißes und Verminderung der Ausla⸗ 
gen vermehrt, dann eben ſo auch durch Abnahme 
des Verſchleißes und Vermehrung der Auslagen 
vermindert werden. 

Der Verlag wird ohne Beſchränkung auf ei- 
nen beſtimmten Zeitraum verliehen, jedoch bleibt 
ſowohl der k. k. Gefaͤlls⸗Behörde, als auch dem 
Verleger eine dreimonatliche Aufkündigungsfriſt 
vorbehalten. 

Im Falle einer vorſchriftswidrigen Verlagsfüh⸗ 
rung kann der Veleger ſogleich vom Verlagsge⸗ 
ſchäfte entfernt werden. 

Sollte jedoch von Jemanden gegen den Verle⸗ 
ger eine gerichtliche Sequeſtration ſeines Verlags 
oder Exekution auf ſeine Lofungsgelder oder Pro⸗ 
viſion erwirkt werden, fo erfolgt von Seite der 
Gefälls⸗Behörde die Aufkündigung auf eine Friſt 
von dreißig Tagen. 

Diejenigen, welche dieſes Gefchäft zu uͤberneh⸗ 
men wünſchen, haben ihre verſiegelten, und gebö- 
rig geſtempelten Offerte längſtens bis 12. Februar 
1847 um 42 Uhr Mittags im Bureau des Vor⸗ 
ſtandes der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu 
Klagenfurt zu überrreichen. 

Ein ſolches Offert muß mit dem Taufſcheine 
zum Beweiſe der erlangten Großjährigkeit, einem 
obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe, und der von einer 
Gefaͤllskaſſe ausgefertigten O.uittung über das mit 
390 fl. C. M. erlegte Reugeld belegt ſeyn, wel⸗ 
ches im Falle des Rücktrites, oder wenn der Er⸗ 
ſteher nicht binnen vierzehn Tagen vom Tage der 
Zuſtellung des Verleihungs-Dekretes die Caution 


ſicher ſtellt, und den Verlag übernimmt, dem 


Arar verfällt. 
Anbothe, welche nach dem bemerkten Zeitraume 
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eingebracht werden, fo mie folche, welche bedingt 
lauten, oder nicht gehörig belegt, oder Überhaupt 
dem unten beigefügten Formular nicht entſpre⸗ 
chend eingerichtet ſind, ferner Anträge, eine er⸗ 
haltene Penſion zurücklaſſen zu wollen, werden 
nicht beachtet werden, bei gleichlautenden Offer⸗ 
CH wird fih die hierſeitige Entſcheidung vorbe- 
alten. i - 

ubrigens wird es auch den nach dem frühern 
Siſtem im Kommiſſionswege beſtellten Verlegern 
freigeſtellt, unter Beobachtung der mit dem h. 
Hofkammer⸗Dekrete vom 17. Dezember 1839 3. 
53602 feftgefegten Bedingungen um die Verlei⸗ 
hung des erledigten Verlags einzuſchreiten. 

Gratz am 10. Dezember 1846. 

Formular des Offertes. 


er Von Innen. 
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit rechtsver⸗ 
(55) E h „ {A} 
Diro. 126. Von Seite des Ropczycer Magi- 


ſtrats wird bekannt gemacht, daß nachdem Ma- 
thias Sąsiadek gegen Thekla Bartoszewska ge- 
borne Baczyńska dann gegen die Eheleute Jo- 
seph und Marianna Ryzickie in Betreff eines 
unter C. 3. 74 in der Ropczycer Vorſtadt Sre- 
dnie liegenden Grundſtücked hieramts eine Civil- 
klage vorbrachte, ſomit bei dem Umſtande wo der 
Aufenthaltsort der gedachten Thekla Bartoszew- 


(50) Konkurs. (2) 

Hire, 31016. Bey dem in die Kategorie der Ge- 
fälls⸗Unterämter der III. Klaſſe eingereihten k. k. 
Hilfszollamte in Onuth, ift die Stelle des Ein⸗ 
nehmers mit dem Gehalte jährlicher 400 fl., und 
dem Genuße einer freien Wohnung, oder in de⸗ 
ren Ermanglung des fiftemmäßigen Quartier gel⸗ 
des von jahrlichen 40 fl. gegen die Verpflichtung zum 
Erlage einer Dienſtkauzion im jährlichen Gehalts⸗ 
betrage proviſoriſch zu beſetzen. 

Diejenigen, welche dieſe Dienſtſtelle zu erhal⸗ 
ten wünſchen, haben ihre mit der Nachweiſung 
über die bisherige Dienſtleiſtung, zurückgelegten 
Studien, die Kenntniß der Zollmanipulazion, des 


(4 (2) 


Nro. 16625, Zur Kerftellung der mit h. Gub. 
Verordnung vom 22. Dezember 1846 3. 76211 
genehmigten Conſervation der Straſſen im Lem⸗ 
berger Straſſenbau⸗Kommiſſariats⸗Bezirke für das 
Jahr 4847 im Wege der Unternehmung, wird am 
26ten Jänner 1847 Vormittags um 10 Uhr in 
der Lemberger Kreisamtskanzlei die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung abgehalten, und die Unternehmung dem 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 


Ankündigung. 
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bindlich, daß ich bereit bin, die Fuͤhrung des Ta⸗ 
bak⸗Verlages zu Wolfsberg nach allen beſtehen⸗ 
den Gefällsvorſchriften auf unbeſtimmte Zeit und 
unter den mit der Kundmachung vom 10. Dee 
zember 1846 Zahl 12198 bekennt gemachten Be⸗ 
dingungen auf unbeſtimmte Zeit gegen 
Perzente vom Tabakverſchleiße zu übernehmen. 


Die Quittung der k. k. Kaſſe über 
das mit fl. C. M. erlegte Reugeld, ſo 
wie auch mein Taufſchein, und das obrigkeitliche 
Wohlverhaltungszeugniß liegen bei. 


Datum ) 
Eigenhändige Unterſchrift, 


Von Außen. 


Offert zur Übernahme des Tabak⸗Verlages zu- 
Wolfsberg in Kärnten. 


ska unbewußt ift, wird für dieſelbe Joseph Ry- 
zicki zum Kurator ernannt, der Termin zur Ein⸗ 
rede und ſonſtigen Nothdurften auf den 25. Jän⸗ 
ner 4847 40 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und 
Thekla Bartoszewska aufgefordert, am obbeſag⸗ 
ten Termine entweder perſönlich zu erſcheinen, 
oder fich einen Vertreter zu wahlen, widrigens 
die frägliche Rechtſtreitigkeit ſie betreffend mit 
dem ernannten Curator beigelegt ſein würde. 
Ropczyce am 17. November 1846. 


Kaffe- und Rechnungsweſens, der deutſchen und 
polnifchen, oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, 
dann über die Fähigkeit zur Leiſtung der vor dem 
Dienſtantritte zu beſtellenden Dienſtkauzion verſe⸗ 
benen Geſuche bis Ende Jaͤnner 1847 bei der k. 
k. Kammeral⸗-Bezirks⸗Verwaltung in Czernowitz 
einzubringen und darin zugleich anzugeben, ob und 
in welchem Grade ſie mit einem Beamten der 
genannten Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 


Von der k. k. galiziſchen vereint. Kammeral⸗ 
Gefällen⸗Verwaltung. 


Lemberg den 10ten Dezember 1846. 


Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis heträgt 3891 fl. 
53 204 fr. C. M., wovon das 10percentige Va⸗ 
dium vor der Rizitagion erlegt werden muß. — 
Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der Kreisamts⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. . 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am 
oben bemerkten Tag und Orte zur Verſteigerung 
einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Lemberg am 30. Dezember 1846, 
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(22) Konkues⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 3484. Bei der, der k. k. vereinten Wielicz- 
kaer Salinen- und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion 
unterſtehenden k. k. Salinen⸗Bergverwaltung zu 
Bochnia ift die Salinen ⸗Hebameſtelle in Erledi⸗ 
gung gekommen. e 

Mit dieſer Stelle ift eine Jahresbeſtallung von 
Einhundert Gulden, und zwar: 50 fl. aus der 
k. k. Salinen = Aerarialkaſſe und 50 fl. aus der 
Bruderlade, dann ein unentgeldlicher Salzbezug 
von 15 Pfund pr. Familienkopf verbunden. 

Die Verbindlichkeit der Bochniaer Salinen⸗ 
Hebame iſt, bei allen unter der dortigen Bergar⸗ 
beiter = Gemeinde fich ergebenden Geburtsnöthen 


(24) Kundmachung. (3) 

Neo. 20429. Am 11. Gonner 1847 wird bier: 
amts in den gewöhnlichen Amtsſtunden die Lizi⸗ 
tazion wegen Uiberlaſſung der Confervationsbau⸗ 
lichkeiten im hierortigen Straſſen⸗Bau⸗Commiſſa⸗ 
riate für das Jahr 1847 abgehalten werden, und 
ſollte dieſer Termin fruchtlos verſtreichen, oder 
ungünftig ausfallen, fo wird die zweite Verhand⸗ 
lung auf den 19. und die dritte auf den 23. 
Jänner 1847 ſeſtgeſetzt. 

Die Fiskalpreiſe ſind folgende: 


Bei der Pasieczner Wegmeiſterfchaft, 
a) an Materialien 430 fl. 58 aja kr. 
b) an Arbeiten 311 fl. 45 kr. 


Bei der Stanislauer Wegmeiſterſchaft Zter Com⸗ 
merzialſtraſſe, 
c) an Materialien 76 fl. 
d) an Arbeiten 15 fl. 45 kr. 
Bei der Dobrowodyer Wegmeiſterſchaft, 
e) an Materialien 70 fl. 31 44 kr. 
D an Arbeiten 163 fl. 24 3]4 kr. 


(3685) Kundmachung WA 

Nro. 24850. Bey dem lemberger k. k. Krimi- 
nalgerichte iſt eine unentgeldliche Akzeſſiſtenſtelle 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche 
unter Nachweiſung der zurückgelegten wenigſtens 
Grammatikalklaſſen, der Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und lateiniſchen Sprache, dann ob und 


3703) E d Pte 12) 
Nro. 657. Die Conſcriptions⸗Obrigkeit Olejów 
Zloczower Kreiſes fordert nachbenannte Wehr⸗ 
pflichtige auf, binnen 3 Monaten in ihren Ge⸗ 
burtsorten zu erſcheinen, und der Militärpflicht 
Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben als Re⸗ 
krutirungsfluͤchtlinge betrachtet und hiernach be- 
handelt werden müßten, als: 


— 


und überhaupt in allen einer Hebame zuſtehenden 
Verrichtungen unentgeldliche Hülfe zu leiſten. 

Bewerberinnen um dieſe Anſtellung haben ihre 
mit dem Diplome über die Befähigung gehörig 
inſtruirten Geſuche längſtens bis Ende Jänner 
1847 im vorgeſchriebenen Dienſtwege falls ſie be⸗ 
reits angeſtellt ſind, im andern Falle aber unmit⸗ 
telbar an dieſe Adminiſtrazion einzuſenden, und 
ſich nebſtbei über ihre bisherige Verwendung, Über 
eine ausdauernde Körpers⸗Conſtitution, gute Mo⸗ 
ralität und Sprachkenntniße, insbeſondere der 
polniſchen Sprache legal auszuweiſen. 


Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salz⸗ 
verſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wieliczka am 12. Dezember 1846. 


Bei der Nizniower Wegmeifterfchaft, 

g) an Materialien 2383 fl. 37 214 kr. 

h) an Arbeiten 139 fl. 27 211 kr. 

Bei der Pysmienitzer Wegmeifterfchaft, 

i) an Materialien 141 fl. 3g kr. 

k) an Arbeiten 269 fl. 13 1/4 kr. 
und bei der Wegmeiſterſchaft in Stanislau, Brze- 

zaner Verbindungsſtraſſe, . 

I) an Materialien 55 fl. 57 kr. 

m) an Arbeiten 107 fl. 24 alt kr. 
im laufenden Monate. 

Schriftliche verſiegelte Offerte werden ange⸗ 
nommen, dieſe müſſen aber den Baugegenſtand, 
die Wegmeiſterſchaft, den Wohnort des Offeren⸗ 
ten, den Anboth in Ziffern, dann daß dem Offe- 
renten die Lizitationsbedingniße genau bekannt 
ſind enthalten, und mit dem entfallenden 10per⸗ 
zentigen Vadium verſehen, und vor oder waͤh⸗ 
rend der Lizitations⸗Verhandlung Überreicht mwer- 
den. — Günſtige Anbothe werden gleich von hier⸗ 
aus beſtättigt werden. Vom k. k. Kreisamte. 

Stanislau am 23. Dezember 1846. 


in welchem Grade ſie mit einem der bey dieſem 
Gerichte dienenden Beamten verwandt oder ver- 
ſchwägert ſind, bey dieſem k. k. Kriminalgerichte 
binnen vier Wochen von der letzten Einſchaltung 
in die öffentlichen Blätter einzureichen. 


Vom k. k. Strafgerichte. 
Lemberg den 2iten Dezember 1846. 


Iinat Triuda (N. 66, — Wawrych Hawıylo 
CN. 31 — Jakób Sokułowski CN. 67 — Danilo 
Jezuczański CN. 495 — Onufer Hajduk EN. 21 
aus Olejów. — Wasyl Kossar CN. 6 — Hnat 
Peiryszyn CN. 13 — Hıyc Jezierzański CN. 61 
— Peter Kossarz CN. 55 aus Lopuszany. — 
Gregor Hochman CN, 71 aus Hukałowce. 

Olejäw am 24. Dezember 1848. 


— 


(GO Lizitations⸗Ankündigung. G) 


Nro. 2. Zur Wiederverpachtung des im Sano- 
ker Kreiſe unweit der Chaussée zwiſchen Dobro- 
mil und Przemyśl gelegenen Exkarmeliten-Klo⸗ 
ſter⸗Gutes Przedzielnica auf drey nacheinander 
folgende Jahre d. i. vom 25ten März 1847 bis 
dahin 1850 wird am 20ten Jänner 1847 in den 
gewöhnlichen Anitsſtunden eine öffentliche Lizita⸗ 
gion bey dem k. k. Kammeral⸗Wirthſchaftsamte 
in Dobromil abgehalten werden, und bemerkt, 
daß auch Anbothe auf eine einjährige, oder zwei⸗ 
jährige, oder dreijährige Pachtdauer angenommen 
werden, worüber die Wahl der Beſtättigung der- 
ſelben fih die Kammeral⸗Behörde vorbehält. 

Zu dem Pachtobjefte gehören:, 

atens. Das unbeſchränkte Propinazions⸗Aus⸗ 
ſchanks⸗und Erzeugunsrecht in dem Dorfe Prze- 
dzielnica. 

2tend. Beiläufig 289 Joch 607 2j6 O.Klft. berr⸗ 
ſchaftliche U ker. x a DI 
48 Joch 1059 516 O. Klt. dto. Gärten u. Wieſen. 
65 » 1350 „Rift. detto Hutweiden. 

Ztens. MBeilaufig 7956zweiſpännige Zugtage die 
jedoch nur von den beſpannten Fröhnern geleiſtet 
werden. 

1872 Handtage, 246 fl. 30 kr. an baaren Zin⸗ 
I 22 Schock 11 Stuck Eyer, 121 Stück Ge- 
punſt aus herrſchaftlichem Materiale. 

4ten8. 


An Inventar⸗Saaten: 
In Saatkoͤrnern in Natura. 
18 Koretz Winter Weitzen. 
74 Haber. 

4 — 46 Garnetz Erbſen. 
4 Garnetz Hirſe. 

7 Koretz Haiden. S 

1 Koretz 16 Garnetz Hanf. 

Die näheren Beſtimmungen und Bedingungen 
find aus dem Lizitazions⸗ Protokolle welches bei 
dem genannten Wirthfchaftsamte eingeſehen wers 
den kann, und bei der Lizitazion vorgeleſen wer⸗ 


(21) Ankündigung. (8) 

Nro. 16424 f. 120. Zur Herſtellung der Rekon⸗ 
ſtrukzions⸗Arbeit beim Abbauen der Straſſe über 
den Bratkowicer Berg im Grodeker Straſſenbau⸗ 
Kommiſſariate im Wege der Unternehmung, wird 
am 25ten Jänner 1847 Vormittags um 10 Uhr 
in der Lemberger Kreisamtskanzlei die öffentliche 
Verſteigerung abgehalten, und die Unternehmung 
(dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 6083 fl. 


(68) Lizitations⸗ Ankündigung. (9) 
Nro. 17579. Von Seite des Samborer k. k. 

Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 

Uiberlaſſung der Ausſührung der g. k. Pfarrbauten 
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den wird, zu entnehmen, der Ausrufspreis, wovon. 
der 10te Theil als Angeld baar zu erlegen kommt, 
keträgt 2853 fl. 10 kr. C. M. > 

Die landesfürſtliche Grund⸗Irbarial⸗ und Häu⸗ 
ſerſteuer für die verpachteten Grundſtücke und Ge⸗ 
bäude wird von dem Pachtgebenden Fonde gelei⸗ 
ſtet werden. SE 2 

Juden, Aerarial⸗Rückſtändler, Prozeßſüchtige , 
bekannte Zahlungsunfähige, und jene die für ſich 
ſelbſt keine gültigen Verträge ſchließen könnent 
die unmittelbaren Grenznachbarn, dann die wes 
gen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Un- 
terſuchung geſtanden, und nicht ſchuldlos erklart 
wurden, find von der Pachtung ausgefchloffen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen dritten 
ligitiren will, muß fih mit einem, auf diefed Ge⸗ 
ſchäft insbeſondere lautenden, gehörig legaliſirten 
Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftlich verjiegelte Offerte 
angenommen. Derlei Offerte müſſen jedoch mit 
Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten Beſtboth 
nicht nur in Ziffern fondern auch in Buchſtaben 
ausgedrückt enthalten, es darf darin weder ein 
Anboth bloß auf einige Perzente, oder eine 
beſtimmte Summe über den bei der mündlichen 
Lizitazion erzielten, oder von einem andern Offe⸗ 
renten gemachten Meiſtboth noch fonſt eine Klau⸗ 
fel gegen die Lizitazionsbedingniſſe vorkommen, 
vielmehr muß darin die Erklärung, daß ſich der 
Offerent allen Lizitazionsbedingnißen unterziehe, 
dann die Angabe des Charakters und Wohnortes 
des Offerenten enthalten, und von demſelben mit 
feinem Tauf⸗ und Familiennahmen unterfertig, 
Gie S= 

Dieſe Offerte können vor der Lizitazion beim 
k. k. Kammeral⸗Wirthſchaftsamte zu Dobromil 
oder am Tage der Verſteigerung bei der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion bis zum Abſchluße der mündli⸗ 
chen Anbothe überreicht werden. 

Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sanok am Aten Jänner 1847. 


23 kr. C. M., wovon das 10percentige Vadium 
vor der Lizitazion erlegt werden muß. — Die Li⸗ 
zitazions⸗Bedingniſſe koͤnnen in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Kreisamts-Regiſtratur einge 
ſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben fich daher am 
oben bemerkten Tag und Orte zur Verſteigerung 
einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Lemberg am 24. Dezember 1846. 


zu Bykow in der Eaker Kam. Herrſchaft wozu 
dem Unternehmer Baumaterialien im Werthe von 
834 fl. 25 214 kr. und Naturalfrohnen im Werthe 
von 1523 fl. 2 kr. C. M. von der Pfarrkonku⸗ 


> 


renz unentgeldlich beigegeben werden, — bezüglich 
des hohen Gub. Dekrets vom 15. September 1846 
3. 45516, eine Lizitazion am Sten Februar 1847 
in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. — Der baare Baubetrag, 
welcher zum Fiskalpreis angenommen werden wird, 


(69) An Fundigung (4) 

Nro. 23876. Von Seite des Bochniaer f. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten zur 
Reparatur der Brücke Nro. 106 über den Uszwica- 
Bach in Brzesko im Grunde h. Gubernial-Ver⸗ 
ordnung vom 25. November 1846 Zahl 65786 
eine Lizitazion am 44ten Jänner 4847 in der Kreis⸗ 
amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Praetium fisci beträgt 661 fl. 2 44 kr. 
C. M. und das Vadium 66 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions = Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt ge⸗ 
geben, und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche 
Offerten angenommen werden, daher es geſtattet 
wird, vor oder auch während der Lizitazions⸗Ver⸗ 
handlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Diefe Offerten muͤſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, fuͤr 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit, 
nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Conventions-Muünze, welche ge- 
bothen wird, in einem einzigen, zugleich in Ziffern 
und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗-Bedingungen un⸗ 


662) Konkurs⸗Verlautbarung. (4) 


Nro. 1. Bey der unterzeichneten Oberpoſtver⸗ 
waltung ſind drey, und bey dem k. k. Poſt⸗ 
inſpektorate in Czernowitz iſt eine unentgeldliche 
Amtspraktikantenſtelle zu beſetzen. 

Was mit dem Beifuͤgen verlautbart wird, daß 
diejenigen, welche ſich um eine dieſer Stellen zu 
bewerben gedenken möchten, ihre gehörig doku⸗ 
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beträgt 1064 fl. 20 214 kr. C. M. und das Bas 
dium 106 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions = Bedingniffe werden 
am gedachten Lizitakionstage hierorts bekannt ge⸗ 
geben werden. 

Sambor am 29. Dezember 1846. 


terwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗Proto⸗ 
kolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion 
vorgeleſen werden, indem Offerten, welche nicht 
genau hiernach verfaßt find, nicht werden berüd- 
ſichtiget werden; 

c) diefe Offerte muß mit dem 10percentigen Ba- 
dium des Ausrufspreiſes belegt feyn, welches im 
baaren Gelde oder in annehmbaren und haftungs⸗ 
freien öffentlichen Obligationen nach ihrem Curſe 
berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
miliennamen des Offerenten, dann dem Charakter 
und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerten werder“ nach abge- 
ſchloſſener muͤndlichen Lizitazion eröffnet werden. 
Stellt fih der in einer dieſer Of erten gemachte 
Anboth günftiger dar, als der bei der mündlichen 
Verſteigerung erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent 
ſogleich als Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll 
eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag aus- 
drücken, welcher bei der mündlichen Verſteigerung 
als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündli⸗ 
chen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. — 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gieichen Betrag lauten, wird fvgleich von der Li- 
zitazions ⸗Kommiſſion durch das Los entſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu bes 
trachten ſey. 

Bochnia am 23. Dezember 1846. 


mentirten und mit den vorgeſchriebenen Sustenta- 
tions-Reversen dann mit ärztlichen Zeugniſſen über 
ihren Geſundheits⸗Zuſtand belegten Gefuche lâng- 
ſtens bis 6. Februar 1847 entweder direkte, oder 
wenn ſie bereits bey irgend einem Amte bedienſtet 
wären, im Wege desſelben bey dieſer Oberpoſtver⸗ 
waltung einzubringen haben. 
K. K. galizifche Oberpoſtverwalt ung. 
Lemberg den Aten Jänner 1847. 


—— 


ironiesienia prywatne. 
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(42) 
W domu p 


Pomieszkanie do. najecia. 


od nrem. 312 na niższych wałach jest pomieszkanie skladajace sie z 10 poko- 


(2) 


jów, kuchni, strychu, piwnicy, stajni na parę koni i wozowni, od 4go czerwca r. b. do wy- 


najęcia. — Blizsza wiadomość tamże. 


— SĄ — 
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© Wioska z wolnćj ręki do sprzedania. * 
Wioska w Żółkiewskim cyrkule położona, od Lwowa o mił sześć, od miasteczek Rawy, 
Niemirowa i Magierowa o milę jedną oddalona , przeszło 130 morgów pola ornego, 36 morgów 
sianożęci,, stosowną do pola pańszczyznę, stawek z rybami i inne dogodności mająca, jest 
z wolnćj ręki do sprzedania, lub na 42 lat do wydzierzawienia, pod umiarkowanemi warun- 
kami. Blizsza wiadomość o caléj objętości tego interesu, powziać można u Wgo. Dominika 


Gebarzewskiego, Doktora Praw, w pomieszkaniu pod Nrem. 540 314 lub w biurze Wgo Tusta- 
nowskiego, Adwokata krajowego. 


” Najnowsze Sieczkarnie angielskie. ® 
Pan Piotr Steinkeller w Warsınwie A zuizyi cene danych nam w komis naj- 


nowszych sieczkarni angielskich ua 80 złr. m. k.; co niniejszćóm ku wiadomości wszystkich 
chęć kupić mających podajemy. 


Halberstam i Nirenstein, we Lwowie. 


(43) i D D © . (2 
Doniesienie dentysty. 

Nizéj podpisany ma zaszczyt zawiadomić Wysoką Szlachię i szanowną Publiczność, Ze 

Wysoki Rząd nadał mu miejsce dentysty miejskiego. Poleca się wiec z leczeniem wszelkich 


cierpięń gęby i z operowaniem zębów, tudzież z wprawianiem zębów sztucznych czy na sztyf- 
tach czy na sprężynach , szczek całych i połowćj itd. itd. 


Micszka w rynku pod nrem. 51, na 1wszém piętrze , naprzeciw odwachu głównego. 
Ordynuje codzieńnie od godziny 9. do 12. rano, a od 3. do 5. po południu. 
Karol Caligan, dentysta miejski, 
syn 8. P- Profesora dentystyki. 


0 Fundacyja Józefa Antoniego Hallera ris: » 


r. 1848 rachując w to pozostałość z x. 1845 


Dochodu nm dE EE 6072 kr. 24 42 
Wydatku r — 2445 — 50 
. Azatóm w 1. Styczuia 1847 pozostało ZAR. 2627 kr. 34 AS 
Liczba osób wsparcie pobierających ta sama była co w r. z., to jest: 48 si@rot lub dzieci 
ubogich rodziców odebrało na edukacyją ZIR. 876, a 52 osób niemogacych zarobić z powodu 
zgrzybiałości, lub kalectwa ZIR. 1311. Koszta administracyi i nabożeństwa za Fundatorów wy- 
niosły ZAR. 258 kr. 50. 
Polanka, 2. Stycznia 4847. 


Józef Haller de Wallenburg, 


kurator fundacyi. (2) 


(13) Sprzedaż i ienia ! ] ki (3) 
przedaz jeczmienia KAWAICEPSKIEPO. 
W przeszłym roku nie można było zadosyć uczynić obstalunkom na kawalerski jeczmień. 
Gatunek ten bardzo wyborny i przez tyle lat wypróbowany, zasługuje na upowszechnienie. 
Ażeby upowszechnić w brain gatunek ten zboża, którego ziarno i słoma są daleko lepsze od 
zwyczajnego, zniża się cenę onego na A Zr. m. k. — Za fracht do Lwowa płaci się 1 zr. 
45 krr., za:worek 20 kr. Skład we Lwowie u pana Breuera. Htoby sobie życzył, uda się 
w frankowanych listach do pana $tupnickhiego , ekonoma folwarku plebanii Czerwono- 
grodzkićj, przez "Buste, w cyrkule Czortkowskim. Zamówienia przeszłoroczne będa po 
teraźniejszćj cenie odesłane, lub na Zadanie pieniądze zwrócone. 
W Czcewonogrodzie dnia 1. Stycznia 1847. 


—— — 


—— 
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